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Hinweis zur Bestellung der Prüfer:
Die in dem Modulhandbuch genannten Verantwortlichen werden für die jeweilige Modulprüfung zum Prüfer bestellt.

Formen für Prüfungsvorleistungen und Prüfungssleistungen:
PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = mündlich, AP = Arbeitsprobe, Prüfungsformen: M = Modulprüfung, Pl =
Prüfungsleistung, s = schriftlich, m = mündlich, a = alternativ, sn = sonstige, A = alternativ, BA = Bachelorarbeit, B = Beleg,
K = Kolloquium, PT = Präsentation, PB = Praxisbericht

Sonstige Abkürzungen:
V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Übung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Prüfungsvorleistung,
PL = Prüfungsleistung, CP = Credit Points, SWS = Semesterwochenstunden, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode
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3301 Mathematik 1

Modulname: Mathematik 1 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3301 Abschluss: B.A.

Modulcode: 03-MA1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1
Ausbildungsziele: Das Modul ist eine Einführung in die grundlegenden Gebiete der linearen Algebra und

Analysis. Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, die in den
einzelnen Kapiteln (s. Lehrinhalte) eingeführten Begriffe zu definieren und vorgestellte
Methoden auszuführen. Sie können grundlegende mathematische Ausdrucks- und
Denkweisen präsentieren sowie einfache Anwendungsaufgaben lösen bzw. Teilaufgaben
komplexerer Probleme bearbeiten und Ergebnisse einordnen.

Lehrinhalte: Grundlagen:
- Einführung grundlegender logischer Operationen
- Einführung Quantoren (Schreibweise)
- Einführung Mengenlehre
- Abbildungen
- Summen- und Produktscheibweise
Lineare Algebra:
- Einführung Zahlenbereiche
- komplexe Zahlen, Rechenregeln der komplexe Zahlen
- Polynome mit reellen Koeffizienten, reelle und komplexe Nullstellen
- Einführung reelle Vektorräume:
o lineare Unabhängigkeit, Basis, Dimension
o Rn als spezieller Vektorraum, Standardbasis im Rn
o Euklidisches Skalarprodukt, Norm, Vektorprodukt und geometrische Anwendungen
- Matrizen, Rechenregeln für Matrizen, Inversion, Rang
- Lineare Gleichungssysteme mit Lösbarkeitsaussagen
- Gaußverfahren
- Determinanten:
o Sarrus‘sche Regel,
o Entwicklungssatz
o Eigenschaften
Analysis:
- Zahlenfolgen:
o Monotonie
o Beschränktheit
o Konvergenz und Grenzwertbegriff
o spezielle Zahlenfolgen
- Spezielle Funktionen (trigonometrische Funktionen, Exponentialfunktion zu beliebiger
pos. Basis) und ihre Umkehrfunktionen
- Stetigkeit und Differenzierbarkeit
- Standardsätze über stetige und differenzierbare Funktionen
- Eigenschaften von Funktionen unter Verwendung der 1. und 2. Ableitung
- Grenzwerte von Funktionen, Regel von l‘Hospital
- Bestimmte und unbestimmte Integration
- Integrationsmethoden (partiell, Substitution, Partialbruchzerlegung),
- Anwendungen der Integration
- uneigentliche Integrale
- Einführung zu Funktionen mehrerer Variablen und partielle Ableitungen

Lernmethoden: Vorlesungen, Seminare, praktische Übungen, umfangreiches eigenes Lehr- und
Übungsmaterial, zur Vertiefung: Bildungsportal Sachsen Mathetrainer, Teil 1

Literatur: Ahrens/Hettlich: Mathematik, Springer-Spektrum
Ahrens/Hettlich: Arbeitsbuch Mathematik, Springer-Spektrum
GÖHLER, W.: Formelsammlung Höhere Mathematik
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Arbeitslast: 75 Stunden Lehrveranstaltungen
75 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 03 Fakultät Angewandte Computer- und Biowissenschaften
Dozententeam (Rollen): Dr. Mandy Lange-Geisler (Dozent, Inhaltverantwortlicher,

Prüfer)
Prof. Dr. rer. nat. habil. Kristan Schneider (Dozent, Inhaltverantwortlicher,
Prüfer)
M.Sc. David Nebel (Dozent, Inhaltverantwortlicher,
Prüfer)
Dipl.-Mathematiker Erik Ludwig (Dozent, Inhaltverantwortlicher,
Prüfer)
Prof. Dr. rer. nat. habil. Florian Zaussinger (Dozent, Inhaltverantwortlicher,
Prüfer)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Mathematik 1 3 2 0 0 Ms/120 5
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3302 Grundlagen des Nachhaltigkeitsmanagements

Modulname: Grundlagen des
Nachhaltigkeitsmanagements

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3302 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-GRNA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Übergeordnetes Ziel des Moduls ist die Sensibilisierung der Studierenden hinsichtlich des
Leitbildes einer nachhaltigen Entwicklung, um ein Bewusstsein für die Vielfalt der Thematik
zu entwickeln. Das Grundlagenmodul bietet Basiswissen und -kompetenzen, an die die
weiteren Module anknüpfen können. Die Studierenden lernen fach- und ressortübergreifende
Sichtweisen bei der betriebswirtschaftlichen Bewertung von Nachhaltigkeits- und
Kreislaufprozessen kennen, zu interpretieren und zu bewerten.

Lehrinhalte: Der inhaltliche Aufbau des Moduls orientiert sich an den wesentlichen Elementen des
Nachhaltigkeitsmanagements. Die Basis bildet ein System zur Leistungserstellung mit den
vier Leistungsdimensionen Wirtschaft, Umwelt, Soziales und Technik, auf denen alle
betrieblichen Prozesse des Unternehmens aufbauen. Dieses System wird von einem
vierteiligen Ordnungs- und Gestaltungsrahmen umgeben. Die Voraussetzung bildet ein
betrieblich definiertes Verständnis von Nachhaltigkeit. Dies wird durch
unternehmensbezogene Anforderungen zur Nachhaltigkeit spezifiziert.
Im Modul werden die: die Geschichte der Nachhaltigkeit, die verschiedenen Denkansätze
und Strömungen der Nachhaltigkeit, das Verständnis der Nachhaltigkeit, Ziele für nachhaltige
Entwicklung, aktuelle Rahmenbedinfgungen und Anforderungen an die Unternehmen und
Konsumenten, Notwendigkeit von Kreislaufprozessen sowie die Aufgaben und
Gestaltungselemente des Nachhaltigkeitsmanagements behandelt.

Lernmethoden: Die genannten Inhalte werden in Form von Vorlesungen, Übungen und in Gruppenarbeit
didaktisch im Rahmen des Moduls umgesetzt.

Literatur: Marlen Gabriele Arnold: Systemisch Denken und Handeln in Richtung Nachhaltigkeit,
Wertewandel, Strategien, Innovationen, Konsum, Wiesbaden.
ifaa: Nachhaltigkeitsmanagement - Handbuch für die Unternehmenspraxis, Berlin u.
Heidelberg.
Martin Kranert: Einführung in die Kreislaufwirtschaft. Planung, Recht, Verfahren, Wiesbaden.
Kate Raworth: Die Donut-Ökonomie. Endlich ein Wirtschaftsmodell, das den Planeten nicht
zerstört, München.
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Grundlagen des
Nachhaltigkeitsmanagements

4 0 0 0 Ms/90 5
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3303 Grundlagen des Managements

Modulname: Grundlagen des
Managements

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3303 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-GRMA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Strategisches Management
Auf der Basis theoretischer Grundlagen des strategischen Managements wird den
Studierenden als spezifische Fachkompetenz der Prozess des strategischen
Managements vermittelt. Übergeordnete werden durch den Inhalt der Veranstaltung die
Analyse- und Abstraktionskompetenz gestärkt.
Grundlagen des Marketings
Das Teilmodul vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Marketing. Ausgangspunkt der
Betrachtung des Moduls bildet die Markt- und Kundenorientierung des gesamten
Unternehmens. Die Studierenden lernen als spezifische Fachkompetenz, dass durch die
differenzierte Bearbeitung unterschiedlicher Kundensegmente mit den Instrumenten des
Marketing-Mix (Leistung, Kommunikation, Preis- und Konditionen und Distribution) auf der
Basis einschlägiger Marketingstrategien (unternehmens-,
geschäftsfeld- und marktteilnehmerbezogene Strategien) Wettbewerbsvorteile aufgebaut
werden und so die Unternehmensziele auf den relevanten Märkten realisiert werden.
Durch die Präsentation und Diskussion von Fallstudien aus dem Marketing werden die
Reflektionsfähigkeit, Fachkompetenz sowie die Gestaltungskompetenz der Studierenden
erhöht.

Lehrinhalte: Strategisches Management
Auf der Basis der Einordnung des strategischen Managements in das Management der
Unternehmung werden theoretische Aspekte des strategischen Managements
(theoretische Ansätze wie die Industrieökonomie, die Institutionenökonomie und die
Evolutionstheorie, präskriptive und deskriptive Strategieprozessmodelle, Denkschulen, wie
der Ressource-based View, der Capability-based View und der Knowledge-based View)
des strategischen Managements dargestellt und kritisch beleuchtet. Die Diskussion des
Prozesses des strategischen Managements beinhaltet Fragestellungen zur Umweltanalyse
und -prognose (Bereiche und Akteure der Umwelt, Instrumente der Analyse und
Prognose), der Zielformulierung (Erfolgsfaktorenforschung, Bestimmung des
Unternehmenszwecks, der Unternehmens- und Managementphilosophie,
Unternehmensidentität, Leitbilder), der Strategieformulierung
(gesamtunternehmensbezogenen Strategien, geschäftsfeldbezogene Strategien,
marktteilnehmerbezogene Strategien) sowie die Implementierung berücksichtigt.
Grundlagen des Marketings
Im Teilmodul werden die Grundlagen des Marketingmanagements dargestellt, wie die
Entwicklung von der Absatzwirtschaft zum Marketing, das Marketing als Denkhaltung,
Instrument und Unternehmensfunktion, Ziele und Erscheinungsformen, Märkte und
Kaufentscheidungsprozesse sowie Marketingorganisation von Industrie- und
Serviceunternehmen. Im zweiten Teil werden die wesentlichen Stufen des strategischen
Prozesses des Marketingmanagements dargestellt und entwickelt:
Informationsbeschaffung und Analyse, Zielsetzungen und Zielgruppen, Strategie und
Positionierung, abgeleitete Teilstrategien der Produkt-, Kommunikations-, Distributions-
und Preispolitik sowie exemplarisch daraus abzuleitende
Konzeptionen. Als wesentliche Ergänzung zeigen Fallstudien die Umsetzung von
Strategien des Marketing in verschiedenen Branchen.

Lernmethoden: In seminaristischen Vorlesungen erfolgen die Vermittlung der theoretischen Kenntnisse,
die Vertiefung mittels aktiver Gruppenarbeit, die Demonstrationen an Fallbeispielen, die
Erarbeitung von Fallstudien bzw. Präsentationen.
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Literatur: Bea Franz Xaver, Haas Jürgen: Strategisches Management, Stuttgart
Bruhn, Manfred: Marketing. Grundlagen für Studium und Praxis, Wiesbaden.
Grant Robert M., Nippa Michael: Strategisches Management, München
Johnson Gerry, Scholes Kevan, Whittington Richard: Strategisches
Management: Eine Einführung, München
Meffert Heribert, Burmann Christoph, Kirchgeorg Manfred: Marketing.
Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung. Konzepte - Instrumente -
Praxisbeispiele, Wiesbaden
Müller-Stewens Günter, Lechner Christoph: Strategisches Management: Wie
strategische Initiativen zum Wandel führen, Stuttgart
Porter Michael E.: Wettbewerbsstrategie: Methoden zur Analyse von Branchen und
Konkurrenten, Frankfurt/Main
Porter Michael E.: Wettbewerbsvorteile: Spitzenleistungen erreichen und behaupten,
Frankfurt/Main
Welge Martin K., Al-Laham Andreas: Strategisches Management, Wiesbaden
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Grundlagen des
Managements

Ms/90 5

Strategisches
Management

1 1 0 0

Grundlagen des
Marketing

1 1 0 0
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3304 Akademische Schlüsselkompetenzen

Modulname: Akademische
Schlüsselkompetenzen

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3304 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-AKSC Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Das Modul Akademische Schlüsselkompetenzen dient der Vermittlung von grundlegenden
Schlüsselkompetenzen, die für die erfolgreiche Bewältigung des Studiums sowie den
Berufseinstieg benötigt werden - mit dem Ziel:

Anforderungen, Rahmenbedingungen, Organe und Gremien,
Organisationsstrukturen und Prozesse kennen, die mit einem erfolgreichen
Studienverlauf der Betriebswirtschaft an der Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
verbunden sind
Grundlagen der persönlichen Kompetenz- und Persönlichkeitsentwicklung
Berufsfeldorientierung und eigene Karriereplanung im Bereich der
Betriebswirtschaftslehre
Studien-/Forschungsergebnisse präsentieren und einordnen zu können sowie die
wissenschaftliche Arbeits- und Schreibweise zu stärken
Angemessener Umgang mit eigenen Ressourcen durch ein entsprechendes
Selbstmanagement
erfolgreiche Planung und Priorisierung von Aufgaben durch ein effektives
Ressourcen- bzw. Zeitmanagement

Lehrinhalte: Betriebswirtschaft als Profession hat viele Facetten und diese sollen mit den Studierenden
erarbeitet und diskutiert werden. Zudem werden Anforderungen an die Kompetenzen
zukünftiger Fach- und Führungskräfte im Berufsfeld betrachtet und vor dem Hintergrund
der persönlichen Berufsfeldorientierung der Studierenden reflektiert werden. Weitere
wichtige Lehrinhalte sind die Vermittlung grundlegender studienorganisatorischer und -
rechtlicher Fragestellung sowie Formen persönlichen und digitalen Kommunikation. Zudem
werden in diesem Seminar die wichtigsten Facetten wissenschaftlichen Arbeitens und
Schreibens vorgestellt und eingeübt, um Argumentations- und Ausdrucksfähigkeit zu
verbessern. Es stehen hierbei der inhaltliche Aufbau und die Argumentation innerhalb
einer wissenschaftlichen Arbeit, die Vermeidung von Schreibblockaden, der
wissenschaftliche Stil sowie das richtige Zitieren und Paraphrasieren im Mittelpunkt.

Lernmethoden: Die Seminare sind stark anwendungsbezogen ausgerichtet. Es werden vorrangig
Methodenkompetenzen praxisnah vermittelt. Von den Studierenden wird daher erwartet,
dass sie aktiv am Unterrichtsgeschehen teilnehmen und die Bereitschaft zur
reflektierenden Analyse der Inhalte mitbringen.

Literatur: Heister, W. Studieren mit Erfolg: Effizientes Lernen und Selbstmanagement: in Bachelor-,
Master- und Diplomstudiengängen, Schäffer-Poeschel Verlag.
Erpenbeck, J.; Sauter, W. So werden wir lernen!: Kompetenzentwicklung in einer Welt
fühlender Computer, kluger Wolken und sinnsuchender Netze
Bastian, J.; Groß, L. Lernen und Wissen. Der richtige Umgang mit Information im Studium
(Studieren, aber richtig), utb.
Koeder, W. K. Studieren lernen: Selbstmanagement für Studienanfänger, Vahlen.
Birkenbihl, V. F. Kommunikationstraining: Zwischenmenschliche Beziehungen erfolgreich
gestalten, mvg Verlag
Esselborn-Krumbiegel, H. Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum wissenschaftlichen
Schreiben., Paderborn.
Franck, N. Fit für den Auftritt., München.
Kruse, O. Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium.,
Frankfurt.
Stock, S., Schneider, P., Peper, E., Molitor, E., Erfolgreich wissenschaftlich arbeiten. Alles,
was Studierende wissen sollten, Berlin und Heidelberg.
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann
(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Akademische
Schlüsselkompetenzen

Ms/90 5

Methoden- und
Technikpraktikum

0 0 2 0 Tes/90

Wissenschaftliches Arbeiten 0 2 0 0
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3305 Wirtschaftsrecht 1

Modulname: Wirtschaftsrecht 1 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3305 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-WRB1 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1
Ausbildungsziele: Es wird die für Betriebswirtschaftler notwendige privat- und wirtschaftsrechtliche

Fachkompetenz vermittelt. Ausgehend vom Verständnis juristischer Grundlagen, der
Schaffung ausreichender Kenntnisse auf der Basis der gesetzlichen Rahmenrichtlinien
sowie der neueren Rechtsprechung (Kennen/Wissen) werden die Studierenden befähigt,
Sachverhalte des Wirtschaftsprivatrechtes in der beruflichen Praxis selbständig zu
beurteilen (Verstehen/Anwenden). Durch die Vermittlung juristischer Arbeitstechnik
werden sie in die Lage versetzt, juristische Sachverhalte einer Lösung zuzuführen
(Analysieren/Bewerten).

Lehrinhalte: Grundlagen der Rechtsordnung und Methoden der Rechtsanwendung sowie die
wesentlichen Teile des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts des Bürgerlichen
Gesetzbuchs; Einteilung der Rechtsgebiete (Öffentliches Recht - Privatrecht),
Rechtsbegriff (Recht - Gerechtigkeit - Sitte - Moral), Rechtsquellen, Rechtssubjekte,
Rechtsfähigkeit, Rechtsobjekte, Rechtsfähigkeit, Geschäftsfähigkeit, Deliktsfähigkeit,
Willenserklärung und Rechtsgeschäft, allgemeines Vertragsrecht, das Recht der
Stellvertretung , Einführung in das Allgemeine Schuldrecht, AGB, Einführung in das
besondere Schuldrecht (Kauf-, und Werkvertragsrecht), Grundbegriffe des Sachenrechts

Lernmethoden: Vorlesung, Übungen, digitales unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial wie Skripte,
Arbeitsblätter und Fallbeispiele.

Literatur: Brox/ Walker, Allgemeiner Teil des BGB, Vahlen
Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht, C.H. Beck
Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, C.H. Beck
Wolf, M.; Wellenhofer, M., Sachenrecht, C.H. Beck
Wörlen/Metzler-Müller, BGB AT, Vahlen
Wörlen/Metzler-Müller, Schuldrecht AT, Vahlen
Wörlen/Metzler-Müller, Schuldrecht BT, Vahlen
Wörlen/Kokemoor, Sachenrecht, Vahlen
Führich, Wirtschaftsprivatrecht, Vahlen
Müssig, P., Wirtschaftsprivatrecht, C.F. Müller
(Alle Publikationen verstehen sich immer in der neuesten Auflage.)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. iur. Mandy Risch-Kerst
(Dozent)
Prof. Grit Mehner
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Wirtschaftsrecht 1 Ms/90 5
Wirtschaftsprivatrecht und
Allgemeines Vertragsrecht

2 0 0 0

Fachtutorien 0 2 0 0

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch BW-B 2025 Seite 11

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=1001
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=4348
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=5662
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66107
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66108
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66109


3306 Buchführung und Bilanzierung

Modulname: Buchführung und
Bilanzierung

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3306 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-BUBI Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 1

Ausbildungsziele: Das Modul vermittelt fachspezifisch die zahlenmäßige systematische Erfassung
betrieblicher Geschäftsvorfälle für Zwecke der gesetzlich vorgeschriebenen externen
Rechnungslegung. Es dient damit zugleich fachübergreifend der Darstellung und dem
Verständnis betrieblicher Abläufe in funktionaler und operationaler Hinsicht (Verstehen und
Anwenden).
Die Buchhaltungstechnik als Basis der externen Rechnungslegung wird mit vielen
praktischen Beispielen eingeübt. Diese Methodenkompetenz ist Voraussetzung für alle
weiterführenden Fächer wie Investition, Finanzierung, Steuern, Controlling usw.
(Analysekompetenz; Kontrollkompetenz).
Der zweite Teil befasst sich ausführlich mit den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zur
externen Rechnungslegung von Unter-nehmen. Hier müssen die Studenten die relevanten
Begriffe er-kennen und wiedergeben können.
Die theoretischen Kenntnisse werden durch Übungen und Fallstudien vertieft. Durch
Präsentation und Diskussion der Lösungen erhöht sich auch die Kommunikations- und die
Sozialkompetenz der Studierenden, die ihr Know-how in der Gruppe einbringen und ihre
Meinung verteidigen.

Lehrinhalte: I. Teil: Buchführung:
1. Die Finanzbuchführung im Rahmen des betrieblichen Rechnungswesens (Abgrenzung
zur Betriebsbuchführung, Rechenelemente)
2. Grundlagen der Finanzbuchführung (Gesetze, Inventar, Bilanz)
3. System und Technik der doppelten Buchführung
4. Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle
5. Übungen
II. Teil: Bilanzierung:
1. Grundlagen der Bilanzierung (GOB und HGB)
2. Bewertungsobjekte, Bewertungsgrundsätze und Wertbegriffe
3. Abschreibungen und Zuschreibungen
4. Rechnungsabgrenzungen
5. Rückstellungen
6. Gewinn- und Verlustrechnung
7. Übungen und Musterklausuren

Lernmethoden: Die Vermittlung der theoretischen Grundlagen erfolgt im Wesentlichen im Weg einer
interaktiven mit Folien bzw. multimedial gestützten Vorlesung mit zahlreichen Beispielen.
Die Vertiefung erfolgt jeweils im Anschluss durch die Bearbeitung von Fällen in der
Vorlesung und das Durchsprechen von häuslich zu bearbeitenden Musterklausuren.

Literatur: Buchner, Robert, Buchführung und Jahresabschluss., München
Buchholz, Rainer, Grundzüge des Jahresabschlusses nach HGB und IFRS,
München
Döring, Ulrich/Buchholz, Rainer, Buchführung und Jahresabschluss, Berlin
Gräfer, H./Sorgenfrei, C.: Rechnungslegung - Bilanzierung, Bewertung und
Gestaltung, Herne/Berlin
Meyer, C., Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht., Herne/Berlin
Wuttke, R./Weidner, W.: Buchführungstechnik und Bilanzsteuerrecht, Stuttgart

Alle Veröffentlichungen sind in ihrer neuesten Auflage heranzuziehen.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Buchführung und Bilanzierung Ms/90 5

Buchführung 1 1 0 0
Bilanzierung 1 1 0 0

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch BW-B 2025 Seite 13

file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66110
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66111
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66112


3307 Value Chain Management

Modulname: Value Chain
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3307 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-VALU Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Ausgehend von den aktuellen Anforderungen an die Gestaltung von innerbetrieblichen
Prozessen und Wertschöpfungsnetzwerken sollen die Studierenden Fähigkeiten des
Methodeneinsatzes hierfür erlangen. Leistungspotenziale der digitalen Steuerung von
Wertschöpfungsprozessen sollen erkannt, Ansätze zur Umsetzung dieser identifiziert
werden. Modelle und Methoden zur wirksamen und erfolgreichen
Entscheidungsunterstützung für das Value Chain Management (VCM) gilt es zu verstehen.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit operativen betriebswirtschaftlichen
Systemen zu arbeiten und die hohe Bedeutung derartiger integrierter Lösungen für das
VCM zu begreifen.

Lehrinhalte: Das Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse, Fähig- und Fertigkeiten zur
zielorientierten Gestaltung von Wertschöpfungsnetzwerken, vor allem zur Produkt- und
Prozessgestaltung. Schwerpunkte der Ausbildung bilden hierfür Konzepte und Methoden
zum:

Digitalen Produkt ("digital twin of product"),
Business Process Management (Wertkette, Prozesslandkarte, Prozessmodell)
sowie zur Entscheidungsunterstützung (ausgewählte Methoden des Operations
Research und der Analytics).

Für die Steuerung und Optimierung der Wertschöpfung werden die
Anwendungssystemklassen behandelt:

Product Lifecycle Management-Systeme,
Enterprise Resource Planning Systeme und MES (inkl. Industrie 4.0),
Procurement-/ SCM-Systeme,
BPM-, Dokumenten- und Workflowmanagement-Systeme sowie
Analytische Anwendungen (DWH, OLAP).

Für eine unternehmensspezifisch adäquate IT-Unterstützung wird in Auszügen das IT-
Projektmanagement (zur Realisierung in der Praxis) betrachtet.

Lernmethoden: In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der theoretischen Grundlagen. Zur
prozessorientierten Optimierung der Wertschöpfung werden ausgewählte Fallbeispiele
vorgestellt und der Methodeneinsatz verdeutlicht.
Im Praktikum stehen konkrete Prozesse in ihrer Abbildung und Digitalisierung im
operativen betriebswirtschaftlichen (ERP-)System im Mittelpunkt. Dies wird mit
Schwerpunkt auf Kundenabwicklungs-, Einkaufs- und Produktionsplanungsprozesse am
Beispiel des betriebswirtschaftlichen ERP-System der SAP SE für die Studierenden
erfahrbar (aktuell: S/4HANA®).
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Literatur: Alpar: Anwendungsorientierte Wirtschaftsinformatik, Springer Vieweg, 10. Aufl.
2023
Eigner / Stelzer: Product Lifecycle Management, Springer, 2. Aufl. 2009
Gadatsch: Grundkurs Geschäftsprozessmanagement, Springer 2023
Hausladen: IT-gestützte Logistik, Springer Gabler, 4. Aufl. 2020 (ergänzend bei
Interesse empfohlen)
Kemper et. al: Business Intelligence & Analytics - Grundlagen und praktische
Anwendungen (Ansätze der IT-basierten Entscheidungsunterstützung), Springer
Vieweg, 4. Aufl. 2021
Kletti et. al: Lehrbuch für digitales Fertigungsmanagement - Manufacturing
Execution Systems - MES, Springer Vieweg, 2021 (ergänzend bei Interesse
empfohlen)
Krause: Von Supply Chain Management zu Value Network Creation, Springer Gabler 2024
Kurbel: Enterprise Resource Planning und Supply Chain Management in der
Industrie, De Gruyter, 9. Aufl. 2021
Leimeister: Einführung in die Wirtschaftsinformatik, Springer Gabler, 13. Aufl. 2021
Mertens et. al: Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, Springer Gabler, 13. Aufl.
2023
Werner: Supply Chain Management, Springer Gabler 2020
Fachzeitschriften
Industrie 4.0 Management, IM+io (digital verfügbar)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Silke Meyer

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Value Chain
Management

AP Ms/90 5

Value Chain
Management

2 0 0 0

Praktikum 0 2 0 0
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3308 Nachhaltiges Ressourcenmanagement

Modulname: Nachhaltiges
Ressourcenmanagement

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3308 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-NARE Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Circular Economy
Dieses gesamtgesellschaftliches Konzept, vertritte eine Wirtschafts- und Lebensweise, die
dringend erforderlich ist, um Ressourcen zu schonen, die schädlichen Umweltwirkungen
der Rohstoffgewinnung zu vermeiden und die Klimaziele zu erreichen. Ziel ist, das die
Studierenden die die Kreislaufwirtschaft als ein industrie- bzw. wirtschaftspolitisches
Innovationskonzept kennenlernen und verstehen, dass Veränderungen von Produkten,
Geschäftsmodellen und Produktionsprozessen in den Wertschöpfungsnetzwerken erfordert
und daher in besonderem Maße produzierende Unternehmen in der Industrie, im Handel
und im Service betrifft.
Logistik
Gegenstand des Lehrgebietes ist eine wissenschaftliche und zugleich
anwendungsorientierte Abhandlung des flussorientierten Ansatzes der Logistik,
insbesondere der von Güter- und Informationsflüssen. Hierbei wird von einer ganzheitlichen
und interdisziplinären Betrachtungsweise einer typischen Unternehmenslogistik für
Industriebetriebe ausgegangen. Inhaltliche Schwerpunkte zur Unternehmenslogistik stellen
dabei die funktional abgegrenzten Teilgebiete Beschaffungs- und Transportlogistik sowie
weitergehende unternehmensübergreifende Konzepte der Logistik dar. Die zentralen
Fragestellungen der Logistik beziehen sich auf das Erkennen, Bewerten und Optimieren
von Güter- und Informationsflüssen. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden,
Systeme und Prozesse der Logistik zu erkennen und zu gestalten. Dazu wird dem
Auszubildenden ein umfassender Einblick in Frage- und Zielstellungen sowie in die damit
verbundenen Lösungsansätze und -methoden der Logistik gegeben, auf dessen Grundlage
er eine Kompetenz zum systematischen Lösen von Problemen der Logistik entwickeln soll.

Lehrinhalte: Circular Economy
Grundlagen der Kreislaufwirtschaft, Circular Design Ansätze für die Entwicklung
nachhaltiger Produkte und Geschäftsmodelle, Cradle-to-Cradle, Change Management für
die Transformationsprozesse in der Circular Economy
Logistik
Grundlagen zur Logistik, Beschaffungslogistik (insbesondere Lieferantenmanagement,
Beschaffungsstrukturen, Beschaffungskonzepte, JIT/JIS), Produktionslogistik
(Fertigungssteuerung, Lean Production), Transportlogistik (Güterverkehrswirtschaft,
Transportsysteme und Verkehrsträger, Grenzüberschreitender Warenverkehr),
Ausgewählte Problemstellungen zur Logistik (Supply Chain Management,
Distributionslogistik, Entsorgungslogistik, Qualitätsmanagement).

Lernmethoden: Vorlesung, Übungen, digitales unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial wie Skripte,
Arbeitsblätter und Fallbeispiele.

Literatur: Circular Economy
Büttner, S.; Handmann, U.; Irrek, W.: Transformation zur Circular Economy. Kleine und
mittlere Unternehmen im Wandel begleiten, Wiesbaden.
McDonough, W.; Braungart, M.: Cradle to cradle : remaking the way we make things,
Vintage.
Lehmacher, W.; Bödecker, J.: 7. Industrielle Revolution: Der Weg zu mehr Nachhaltigkeit
durch Kreislaufwirtschaft, Wiesbaden.
Logistik
Arnold, D.; Furmans, K.: Materialfluss in Logistiksystemen, Wiesbaden.
Pfohl, C.: Logistiksysteme - Betriebswirtschaftliche Grundlagen, Wiesbaden.
Tempelmeier, H.: Material-Logistik - Modelle und Algorithmen für Produktions-planung und
-steuerung und das Supply Chain Management; Wiesbaden.
Günther, H.-O.; Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, Wiesbaden.
Clausen, U.; Vastag A.: Handbuch der Verkehrs- und Transportlogistik, Wiesbaden.
Gudehus, T.: Logistik, Wiesbaden.
Schulte, C.: Logistik - Wege zur Optimierung des Material- und Informationsflusses,
München.
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltiges Ressourcenmanagement Ms/90 5
Circular Economy 2 0 0 0
Logistik 2 0 0 0
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3309 Kosten- und Erfolgsrechnung

Modulname: Kosten- und
Erfolgsrechnung

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3309 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-KOER Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Behandlung der Teilbereiche des betrieblichen Rechnungswesens und deren Stellung im
Managementprozess. Es erfolgt ein grundlegender Überblick über wichtige Systeme und
Verfahren der Systeme der Kosten- und Erfolgsrechnung (Kennen/Wissen). Die
Veranstaltung gestattet eine rasche Fachkompetenzerweiterung (Analyse-,
Gestaltungskompetenz sowie Verstehen/Anwenden), insbesondere zu den traditionellen
Verfahrensweisen der Kosten- und Erfolgsrechnung mit entsprechenden Testfragen und
Übungsaufgaben. Als wesentliche Entwicklungen der modernen Kostenrechnung dienen
die Deckungsbeitragsrechnung und die Plankostenrechnung zur Herausbildung von
Gestaltungskompetenzen sowie der anwendungsorientierten Reflexion des Wissens,
einschließlich der Bewertung von Ergebnissen. Weiterhin wird die Methodenkompetenz
hinsichtlich gleichartiger und differenzierter Behandlungen von kalkulatorischen und
bilanziellen Ansätzen erweitert. Abschließend werden kurz wesentliche moderne
Entwicklungen der Kostenrechnung wie die Prozesskostenrechnung und das Target
Costing skizziert.

Lehrinhalte: Die traditionelle Kostenrechnung, Kosten und Erlöse, Kosten- und Erlösbegriffe, die
Aufgaben der Kosten- und Erfolgsrechnung sowie die Zwecksetzungen der Kosten- und
Erfolgsrechnung werden behandelt. Es folgen Zurechnungsprinzipien sowie die
Darstellung der Kostenrechnungssysteme und die Teilbereiche der Kostenrechnung, wie
Kostenartenrechnung (Einteilungsmöglichkeiten von Kosten und Aufstellung eines
Kostenartenplans, die Betrachtung ausgewählter Kostenarten), die Kostenstellenrechnung
(Aufgaben der Kostenstellenrechnung und Probleme der Kostenstellenbildung, Aufbau und
Funktion des Betriebsabrechnungsbogens (BAB), die Verteilung der primären
Kostenträgergemeinkosten, die innerbetriebliche Leistungsverrechnung, die Ermittlung von
Kalkulationssätzen), die Kostenträgerstückrechnung (Aufgaben der
Kostenträgerstückrechnung, die Divisionskalkulationen, die Zuschlagskalkulationen, die
Kuppelkalkulationen, die kurzfristige Erfolgsrechnung, Verfahren der kurzfristigen
Erfolgsrechnung, Gesamtkostenverfahren auf Vollkostenbasis, Umsatzkostenverfahren auf
Vollkostenbasis).
Danach werden die Systeme der Teilkostenrechnung (Direct Costing, Break-Even-
Analysen, Engpassrechnung)und die mehrstufige Fixkostendeckungsrechnung behandelt.
Die Plankostenrechnung wird angesprochen, dabei werden die Aufgaben der
Plankostenrechnung, die Formen der Plankostenrechnung (starre Plankostenrechnung,
flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis, Grenzplankostenrechnung) sowie die
Formen der Kostenkontrolle voneinander abgegrenzt.
Neuere Entwicklungen der Kosten- und Erfolgsrechnung wie die Prozesskostenrechnung
und das Target Costing bilden im Ausblick den Abschluss.

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in Vorlesungen, Kompetenzerweiterung mittels
aktiver Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien,
multimediale Lernsupports.

Literatur: Coenenberg, A., Kostenrechnung und Kostenanalyse, Landsberg am Lech
Haberstock, L., Kostenrechnung I., Wiesbaden
Schweitzer, M. / Küpper, H., Systeme der Kosten und Erlösrechnung, München
Stelling, J., Kostenmanagement und Controlling, München Wien
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen
30 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling (Dozent,
Inhaltverantwortlicher)
Dipl.-Kaufmann Jens Klöpfel (Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Kosten- und
Erfolgsrechnung

2 2 0 0 Ms/90 5

Kosten- und
Erfolgsrechnung

2 0 0 0

Übungen zur Kosten- und
Erfolgsrechnung

0 2 0 0
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3310 Wirtschaftsrecht 2

Modulname: Wirtschaftsrecht 2 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3310 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-WI20 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: In diesem Modul wird die Fachkompetenz vertieft, in dem die für das Privatrecht

relevanten Teile des Handelsrechts in die bekannten Strukturen eingepasst werden
(Analyse- und Gestaltungskompetenz). Das Gesellschaftsrecht soll in seinen Grundzügen
erfasst werden. Die Studierenden sollen weiterhin befähigt werden, notwendige
arbeitsteilige Geschäftsprozesse und unternehmerische Abläufe sowie
arbeitnehmerrechtliche Interessen zu erkennen (Kennen/Wissen) und einfache bis mittlere
arbeitsrechtliche Problemstellungen selbstständig lösen zu können (Verstehen/Anwenden
sowie Analysieren/Bewerten). Sie erwerben Kenntnisse im individuellen Arbeitsrecht.
Darüber hinaus steht insbesondere die Sensibilisierung für die Anwendung des
Arbeitsrechts als Basis für die Lösung betrieblicher Konflikte mit Hilfe der
Subsumtionstechnik im Vordergrund. Die intensive gruppenweise Bearbeitung von Fällen
stärkt die Reflexions-, Kommunikations- und Sozialkompetenz.

Lehrinhalte: Einführung in das Handelsrecht, insbesondere Begriff des Kaufmanns und dessen
rechtlichen Beziehungen; Grundlagen des Arbeitsrechts, insbesondere Begriff und
Hauptbereiche des Arbeitsrechts; Begründung, Durchführung und Beendigung von
Arbeitsverhältnissen, jeweils mit Bezügen zum kollektiven Arbeitsrecht.

Lernmethoden: Vorlesung; Fallbearbeitung in Gruppen; Unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial, wie Skripte,
Arbeitsblätter und Fallbeispiele.

Literatur: Brox, H./ Henssler,M., Handelsrecht,C. H.Beck
Klunzinger, E. Grundzüge des Handelsrechts, Vahlen
Kindler, Handels- und Gesellschaftsrecht, C.H. Beck
Eisenhardt, U., Gesellschaftsrecht, , C.H. Beck
Brox, H./Rüthers, B./Henssler,M., Arbeitsrecht, Kohlhammer
Wörlen, R./Kokemoor,A., Arbeitsrecht, Vahlen
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. iur. Mandy Risch-Kerst
(Dozent)
Prof. Grit Mehner
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Wirtschaftsrecht 2 Ms/90 5
Handels- und
unternehmensbezogenes
Gesellschaftsrecht

1 1 0 0

Individuelles
Arbeitsrecht

1 1 0 0
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3311 Mathematik 3 - Stochastik/Statistik

Modulname: Mathematik 3 -
Stochastik/Statistik

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3311 Abschluss: B.A.
Modulcode: 03-MA3 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2

Ausbildungsziele: Im Modul erwerben die Studierenden mathematisches Grundwissen im
Stochastik/Statistik, das zum Verständnis und der Bearbeitung wichtiger
Anwendungsprobleme erforderlich ist. Die Studierenden können nach Abschluss des
Moduls die statistische Modellierung und Analyse ausgewählter Probleme erläutern,
geeignete statistische Verfahren zur Lösung entsprechender Aufgaben auswählen,
ausführen und die Ergebnisse interpretieren.

Lehrinhalte: Stochastik:
Zufallsgrößen, Kombinatorik, Wahrscheinlichkeit
Gesetz der großen Zahlen, Zentraler Grenzwertsatz
Verteilungsfunktionen und -dichten (diskret und stetig)
Stochastische Unabhängigkeit
Satz von Bayes und totale Wahrscheinlichkeit

Statistik:
Erwartungswert, Standardabweichung, Varianz, höhere Momente
Punkt- und Konfidenzschätzungen
Ausgewählte statistische Testverfahren

Lernmethoden: Vorlesungen, Seminare, praktische Übungen, eigenes Lehr- und Übungsmaterial

Literatur: Ahrens/Hettlich: Mathematik, Springer-Spektrum
Ahrens/Hettlich: Arbeitsbuch Mathematik, Springer-Spektrum
GÖHLER, W.: Formelsammlung Höhere Mathematik
L. Held: Methoden der statistischen Inferenz: Likelihood und Bayes
Spektrum Akademischer Verlag (2008)
Karl-Rudolf Koch: Einführung in die Bayes-Statistik. Springer (2000)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 03 Fakultät Angewandte Computer- und Biowissenschaften
Dozententeam (Rollen): Dr. Mandy Lange-Geisler (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Mathematik 3 -
Stochastik/Statistik

3 1 0 0 Ms/120 5
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3312 Business English

Modulname: Business English Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3312 Abschluss: B.A.

Modulcode: 23-BUEN Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 2
Ausbildungsziele: Das Modul vermittelt den Studierenden auf B2-Niveau des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens für Sprachen (GER)die notwendigen Fertigkeiten, um Aufgaben der
betrieblichen Praxis auch in der Fremdsprache Englisch verrichten zu können. Dabei
werden gleichzeitig Sprach- und Kommunikations- sowie Sozialkompetenzen gefördert.
Ziel des Moduls ist es, in einem kontinuierlichen Ausbildungsprozess solide Fähigkeiten im
Umgang mit englischer Fachsprache aufzubauen. Der Fachwortschatz wird mit
authentischen Materialien, in praxisnahen Szenarien erarbeitet und angewandt. Die
fachsprachlichen Inhalte werden in Wort und Schrift so behandelt, dass alle Zielfertigkeiten
(Lesen, Verstehen, Sprechen und Schreiben) gleichermaßen trainiert werden.

Lehrinhalte: Unter Verwendung kommunikativer Lehr- und Lernformen werden u.a. Themen wie
Communicating at Work (Telephoning etc.)
Careers and Employment (Job Applications)
Marketing Methods
Customer Service

behandelt. Ebenso werden Grundlagen der schriftlichen Geschäftskorrespondenz (Email,
Geschäftsbrief etc.) vermittelt und anschließend von den Studierenden angewandt.
Die dafür notwendigen sprachlichen Mittel werden eingeführt, kontrolliert trainiert und dann
in vielfältiger Form in authentischen Kontexten benutzt. Für den Bereich
Wirtschaftsingenieurwesen besonders relevante Grammatikstrukturen werden
gegebenenfalls wiederholt und geübt, um einen sicheren Gebrauch zu fördern.
Unter Anleitung recherchieren die Studierenden selbstständig studiengangsrelevante
Themen und Inhalte und präsentieren diese dann als Prüfungsvorleistung in
Gruppenreferaten mit anschließender Diskussion vor/mit der Kursgruppe.

Lernmethoden: In diesem Modul wird das Inverted-Classroom- sowie das Blended-Learning-Modell
verwendet: Die Einarbeitung in die Themen erfolgt im online-basierten Selbststudium. Die
Präsenzzeit wird für kommunikativen und aufgabenbasierten Unterricht mit
Handlungsorientierung genutzt (Partner- und Kleingruppenarbeit, Rollenspiele,
Simulationen, Diskussionen, Case Studies, Präsentationen)
Eine Selbstlernplattform mit Online-Übungen und -Tests dient dem Wiederholen und Üben
grundlegender Lexik und Grammatik sowie der gezielten Vorbereitung auf die
Prüfungsleistung.
Im Präsenzunterricht werden die mündliche Ausdrucksfähigkeit trainiert und Texte erstellt.
Dies dient der Anwendung der eingeführten sprachlichen Strukturen in realitätsnahen
Kontexten.

Literatur: Lehrwerke zur Erarbeitung grundlegender fachsprachlicher Strukturen, z.B.:
Brook-Hart, Guy (2017). Business Benchmark B2: Upper Intermediate. 2. Auflage.
Cambridge: Cambridge University Press.
Hart, Claire (2018). Career Express: Business English B2. 2. Auflage. Berlin:
Cornelsen

Englischsprachige Fachmedien (The Economist, Business Spotlight, The Guardian u. a.)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. habil. Stefan Busse (Dozent,

Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Business
English

0 4 0 0 Tem/15 Ms/60 5
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3313 Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement

Modulname: Strategisches
Nachhaltigkeitsmanagement

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3313 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-STNA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Im Rahmen der Vorlesung und dem Seminar zur Strategischen Nachhaltigkeitsmanagement
wird ein interdisziplinäres Wissen zum Aufbau, Einsatz und Wirkungsweise systemischer
Ansätze zur Wahrnehmung "Gesellschaftliche Verantwortung mit dem Ziel vermittelt, dass
die Studenten/innen in die Lage versetzt werden diese kompetent anzuwenden. Das hierfür
erzielte Bewusstsein wird benötigt um die Leistung einer Organisation in Bezug auf die
Gesellschaft, sowie bezüglich der Auswirkungen ihrer Entscheidungen beurteilen zu können
um in Folge Metho-den zu entwickeln und anzuwenden die dazu dienen die Leistung
fortlaufend zu verbessern. Mit dem Modul werden somit die Kompetenzen zum Verständnis
von Abläufen, Wirkungsweisen und Zusammenspiel von Wirtschaftlichen-, Sozialen und
Umweltaspekten und deren Auswirkungen geschaffen um diese maßgeblich in Folge dessen
optimieren zu können. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, Veränderungen
in der Gesellschaft im Kontext technischer Entwicklung beurteilen und bewerten sowie
Lösungsansätze erarbeiten und kommunizieren zu können.

Lehrinhalte: Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden theoretische Kenntnisse und praktische
Fertigkeiten zu Aufbau, Zusammensetzung und Wirkungsweise systemischer Ansätze der
Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung (gemäß EN ISO 26000) aber auch über
ganzheitliche Ansätze guter Governance (DIN ISO 37000) als Fundament ethischer,
effektiver und verantwortungsvoller Erfüllung strategischer Ziele in Übereinstimmung mit den
Erwartungen der Stakeholder.
Um das Ausmaß der Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung bewerten zu können
wird Wissen über die Kernthemen:

der Organisationsführung,
über die Einhaltung der sozialen Aspekte (wie Menschenrechte und
Arbeitspraktiken),
über die wechselseitige Analyse der direkten und indirekten Umweltaspekte,
über die Beurteilung der Betriebs- und Geschäftspraktiken,
über die Anliegen der Anspruchsgruppen aber auch
über die Einbindung in die Gemeinschaft

vermittelt.
Das vermittelte Wissen über die Anwendung derartiger systemischer Ansätze ermöglicht es
einen wirksamen Beitrag zur nachhaltigen Unternehmensführung und ermöglicht die
konsequente Wahrnehmung gesellschaftlicher Verantwortung.
Lehrinhalte sind weiter systematische Herangehensweise bei der input- und outputseitigen
Bilanzierung der ökonomisch, ökologisch und Folgen des Handelns von Unternehmen.
Verfolgtes Ziel ist die Bewertung, Zielführung und fortführenden Optimierung dieser im
Kontext mit dessen gesellschaftlichen Umfeldes.

Lernmethoden: Zur Vorbereitung der Veranstaltungen werden die Vorlesungsunterlagen, in denen
geeignete Kapitel einschlägiger Fachliteratur einbezogen sind, bereitgestellt. In den
Präsenzveranstaltungen werden die Lehrinhalte mit Unterstützung durch digitale
Vorlesungsfolien und Skripte vermittelt. Im Rahmen des Seminars/Übungen werden die
theoretischen Zusammenhänge anhand typischer Fallbeispiele und Übungen ausführlich
behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt, wobei besonderer Wert auf die
Interpretation der Ergebnisse gelegt wird. Zur Selbstkontrolle werden nach einer
Selbstlernphase Lösungsansätze bereitgestellt. Die Studierenden erweitern ihr erworbenes
Wissen durch das selbstständige Bearbeiten von Aufgaben aus dem Vorlesungsskript des
jeweiligen Kapitels. Eine Vertiefung erfolgt anhand von Aufgaben im Rahmen des
Selbststudiums und E- Learning.
In praktischen Übungen werden die Studierenden ein konkretes Problem lösen und
aufbauend auf den in den Präsenzstunden vermittelten Kenntnissen ein vertiefendes
Selbststudium betreiben.
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Literatur: ifaa - Institut für angewandte Arbeitswissenschaft, e. V., Nachhaltigkeitsmanagement -
Handbuch für die Unternehmenspraxis, Gestaltung und Umsetzung von Nachhaltigkeit in
produzierenden Betrieben, 2. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden, 2024
SAI Social Accountability International, SA 8000 - Internationaler Standard zur Sozialen
Verantwortung, www.SA-INTL.org, New York, Mai 2016
DIN-Normenausschuss Organisationsprozesse (NAOrg), DIN EN ISO 26000:2021-04,
Leitfaden zur gesellschaftlichen Verantwortung, Beuth Verlag GmbH, Berlin, 2021
DIN-Normenausschuss Organisationsprozesse (NAOrg), DIN ISO 37000:2024-08,
Governance von Organisationen - Anleitung, Beuth Verlag GmbH, Berlin, 2024
VDI-Gesellschaft Energie und Umwelt (GEU), VDI 4070 Blatt 1, 02-2016, Nachhaltiges
Wirtschaften in kleinen und mittelständischen Unternehmen, Verein Deutscher Ingenieure,
Düsseldorf, 2016
Annette Kleinfeld, Annika Martens, DIN ISO 26000 - Gesellschaftliche Verantwortung
erfolgreich umsetzen Beispiele, Strategien, Lösungen, Beuth Verlag GmbH Berlin, 2014
Europäischen Parlament, Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 Des europäischen Parlaments
und des Rates über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung und zur
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 761/2001, sowie der Beschlüsse der Kommission
2001/681/EG und 2006/193/EG, Straßburg, 2009
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Dozent)
Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Strategisches
Nachhaltigkeitsmanagement

2 2 0 0 Ms/90 5
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3314 Human Resources und Organisation

Modulname: Human Resources und
Organisation

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3314 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-HUMA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Das Modul soll Studierende in die Lage versetzen, ein grundlegendes Verständnis für die
Unternehmensbereiche Personal und Organisation zu erwerben (Analyse-, Konzeptions-
und Gestaltungskompetenz). Dabei sollen sie die jeweiligen Grundbegriffe der
Personalwirtschaft, der Organisation und der Personalführung nennen und erklären
können (Wissen/Kennen/Anwenden/Verstehen). Darüber hinaus sollen sie die Bedeutung
des Produktionsfaktors Mensch und des Personalwesens für ein Unternehmen erkennen
und das personalwirtschaftliche Instrumentarium überblicken können
(Analysieren/Bewerten). Weiterhin soll der Stellenwert der Organisation im Hinblick auf die
Zielerreichung eines Unternehmens erkannt werden sowie im Bereich der
Personalführung Wissen über situationsadäquate Führungsstile und Führungsmodelle
präsent sein (Persönlichkeitsdimension).

Lehrinhalte: Die Vorlesung Personalwirtschaft (2 SWS) bietet den Einstieg in die theoretischen
Grundlagen der Personalwirtschaft. Dabei werden insbesondere die thematischen Felder
des Personalbestandes und -bedarfes, der Beschaffung, Auswahl und Entwicklung von
Personal sowie der Einsatz und die Freisetzung von Personal als Schwerpunkte
betrachtet. Ebenfalls werden Konzepte und Methoden zur Entlohnung, Verwaltung und
Controlling von Personal vorgestellt. Die Thematisierung der betrieblichen Mitbestimmung
findet mit Bezug auf die Einzelthemen statt.
Gegenstand der Vorlesung Organisation (1 SWS) ist die Behandlung der begrifflichen und
theoretischen Grundlagen der Organisation. Dies umfasst die Beschäftigung mit den
organisationstheoretischen Ansätzen, den organisatorischen Zuständigkeiten sowie den
Kernelementen der Organisation. Daneben werden die Unterschiede und
Interdependenzen der Aufbau- und Ablauforganisation dargestellt. Ergänzend wird eine
kritische Würdigung bestimmter Organisationsformen in Verbindung mit deren
personalwirtschaftlichen Auswirkungen vorgenommen. Weiterhin sind Ziele, Strategien
und Methoden der Organisationsentwicklung weitere Themenfelder der Vorlesung.
Die Vorlesung Personalführung (1 SWS) fordert die Studierenden auf, sich mit der
Führung und übergreifenden Führungsprozessen im Unternehmen auseinanderzusetzen.
Dabei wird der Begriff Führung definitorisch eingegrenzt und das menschliche Verhalten
im Unternehmen mit unterschiedlichen Ansätzen erklärt. Daneben werden verschiedene
Führungsmodelle und Führungskonzepte im Unternehmen bewertet sowie das Phänomen
der Macht in seinen Facetten beleuchtet.

Lernmethoden: Das Modul findet seine lernmethodische Verankerung in Vorlesungen und einem Seminar.
In den Vorlesungen wird über die jeweiligen Themenbereiche strukturiert referiert und der
Bezug zu benachbarten Wissensdisziplinen und deren Ergebnisse hergestellt. Des
Weiteren wird hier ein lerntheoretisch aufbereitetes Skript eingesetzt.
Das Seminar Personalführung erlaubt ausführliche Analysen und Diskussionen, in
Gruppen- und/oder Einzelarbeit, zu den relevanten Themenbereichen. Weiterhin
ermöglicht es z. B. die praxisnahe Simulation von Führungsstilen und die Beobachtung
und Analyse der daraus resultierenden Reaktanz der Geführten.

Literatur: Jung, H., Personalwirtschaft, München: Oldenbourg
Olfert, K., Personalwirtschaft. Ludwigshafen: Kiehl
Bisani, F., Personalwesen und Personalführung. Wiesbaden: Gabler
Hentze, J., Brose, P., Personalführungslehre. Stuttgart: UTB
Schreyögg, G, Geiger, D., Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.
Mit Fallstudien, Wiesbaden.
(Alle Publikationen verstehen sich immer in der neuesten Auflage.)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Human Resources und
Organisation

Ms/90 5

Personalwirtschaft 1 1 0 0
Personalführung 1 0 0 0
Organisation 1 0 0 0
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3315 Investition und Finanzierung

Modulname: Investition und
Finanzierung

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3315 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-INFI Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Im Modul erfolgt die Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen der Investitions- und
Finanzwirtschaft im betrieblichen Kontext. Die Zielsetzung ist die Herausbildung einer
Grund- und Fachkompetenz zur Analyse und Bewertung der finanziellen Vorgänge in der
betrieblichen Praxis. Darüber hinaus ist die Aneignung zentraler Kenntnisse über die
Planung, Steuerung und Kontrolle unternehmerischer Investitionen sowie der
praxisorientierten Investitionsrechenverfahren wichtiges Anliegen der Vermittlung im
Rahmen der Auswahl und Bewertung von betrieblichen Investitionen.
Die Zielsetzung ist die Herausbildung einer Grund- und Fachkompetenz in der
anwendungsbezogenen Beurteilung von betrieblichen Fragen der Investition und
Finanzierung im unternehmerischen Kontext. Vor diesem Hintergrund werden Fragen zur
Kapitalbeschaffung (Innen- und Außenfinanzierung) sowie der Kapitalverwendung
(Investition) umfassend diskutiert.
Die Studierenden sollen befähigt werden, auf der Basis eines fundierten und anwendungs-
bzw. praxisorientierten Wissens finanz- und investitionstechnische Zusammenhänge zu
analysieren, zu bewerten und die Ergebnisse für die betriebliche Anwendung zu
diskutieren.
Darüber hinaus sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden die Quellen der
betrieblichen Finanzierung zu kennen, eine entsprechende Bewertung und Auswahl der
zur Verfügung stehenden Finanzierungsalternativen zu treffen und damit betriebliche
Investitionsvorhaben zu ermöglichen.
Das Modul soll außerdem dazu die Studierenden in die Lage versetzen, durch
umfassende Kenntnisse von finanzwirtschaftlichen Kennzahlen die Planung, Steuerung
und Kontrolle (Finanzmanagement) der gesamten finanziellen Vorgänge eines
Unternehmens zu ermöglichen.
Neben den umfangreichen Kenntnissen zur Kapitalbeschaffung (Finanzierung) ist die
Kapitalverwendung (Investition) ebenso wichtiger Gegenstand der Diskussion im Modul. In
diesem Zusammengang werden die unterschiedlichen Verfahren der Investitionsrechnung
(statische und dynamische Investitionsrechnung) in Theorie und Praxis vorgestellt. Ein
wichtiges Element der Investitionsrechnung beinhaltet die Diskussion der Möglichkeiten
und Grenzen das Risiko von Investition (Risikomanagement) zu begrenzen sowie ein
umfassendes Investitionscontrolling begleitend dem Unternehmen zur Seite zu stellen.
Dazu wird das theoretisch erworbene Wissen durch die Einbindung von praxisorientierten
Fallstudien vertieft.

Lehrinhalte: Zur Erlangung dieser Zielstellung werden folgende Lehrinhalte vermittelt:
Betriebliche Finanzierung

Grundbegriffe der Finanzierung und des Finanzmanagements
Beziehung zu den Finanzmärkten
Zusammenhang zwischen Investition und Finanzierung
Liquidität und finanzielles Gleichgewicht
Ermittlung der Finanzmittelbedarfes
Überblick über die Finanzierungsarten
Rechtsstellung der Kapitalgeber
Anlass der Finanzierung und Häufigkeit
Finanzierungsinstrumente (Außen- und Innenfinanzierung)
Überblick über horizontale und vertikale Finanzstrukturkennzahlen
Instrumente und Entscheidungskriterien der Finanzplanung
Innovative Finanzierungsinstrumente (Crowdfunding, Mezzanine)

Betriebliche Investitionswirtschaft
Grundbegriffe der betriebliche Investitionswirtschaft
Zusammenhang zwischen Finanzierung und Investition
Überblick über die Arten der Investitionsrechenverfahren
Statische Investitionsrechenverfahren
Abbildung der Risikoposition im Kontext mit Investitionen
Einführung in die Finanzmathematik (Auf- und Abzinsung)
Dynamische Investitionsrechenverfahren
Innovative Investitionsrechenverfahren (Methode der vollständigen Finanzpläne)
Überblick über Möglichkeiten und Grenzen des Investitionscontrolling

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch BW-B 2025 Seite 27



Lernmethoden: Das Modul vermittelt unterschiedlichste Kompetenzen.
Fach- und Methodenkompetenz
Die Vorlesung schafft die notwendigen Grundlagen zum Verständnis der Grundzüge der
betrieblichen Investitions- und Finanzwirtschaft. Im Modul werden typische
Fallkonstruktionen praxisorientiert behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt,
wobei besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse sowie der Möglichkeiten und
Grenzen in der betrieblichen Anwendung gelegt wird.
In den unternehmensbezogenen Fallstudien werden ausgewählte Problemstellungen der
Investitions- und Finanzwirtschaft behandelt und durch die Studierenden selbstständig
bearbeitet.
Neben den fachlichen Kompetenzen wird Wert auf die Vermittlung und Ausbildung von
Sozial- und Selbstkompetenz gelegt:

Transfer-, Konflikt- und Führungsfähigkeit durch die Arbeit im Team
Unternehmerischen Verhalten durch die Verbindung von technischen und
wirtschaftlichen Sachverhalten
Leistungsbereitschaft und Selbstmanagement bei Vor-/ Nachbereitung der
Veranstaltung und dem Erbringen der Prüfungsleistung.
Kreativität und Empathie/ Ethisches Verhalten durch Vernetzung des Fachgebietes
mit "sozialer Frage"

Literatur: Ekbert Hering: Finanzierung für Ingenieure, Springer Vieweg-Verlag, 3. Auflage
Udo Terstege, Jürgen Ewert: Betriebliche Finanzierung schnell erfasst, Springer Gabler
Verlag, 2. Auflage
Ralf Kersten: Finanzwirtschaft klipp & klar, Springer Gabler Verlag,
Jürgen Stiefel: Finanzmanagement, Verlag Kohlhammer, 3. Auflage
Udo Terstege, Michael Bitz, Jürgen Ewert: Investitionsrechnung klipp & klar, Springer
Gabler Verlag, 2. Auflage
Volker Drosse: Investition Intensivtraining, MLP-Repetitorium, Gabler Verlag, 2. Auflage
Heiko Burchert, Jürgen Schneider: Investition und Finanzierung, Verlag des Gruyter,
Oldenburg
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Investition und
Finanzierung

Ms/90 5

Investitionswirtschaft 1 1 0 0
Finanzierung 1 1 0 0
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3316 Projektmanagement

Modulname: Projektmanagement Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3316 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-PRBW Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3
Ausbildungsziele: Ziel des Moduls ist es, die Grundlagen des Projektmanagements zu vermitteln. Dabei

werden die relevanten Methoden und Werkzeuge vorgestellt. Die Studierenden werden
befähigt, Projektziele zu definieren, die Projektorganisation und Zusammenarbeit in
übergreifenden Projektteams effizient zu gestalten, Projekte richtig zu strukturieren, den
Terminablauf, die Ressourcen und Kosten zu planen.

Lehrinhalte: Das Modul gibt einen Überblick über die internationalen und nationalen Entwicklungen im
Projektmanagement, insbesondere die aktuellen und künftigen Anforderungen an die
Kompetenzen von Projektmanager*innen und Projektmanagementpersonal. Im Mittelpunkt
der Lehre steht die Vermittlung und das Anwendungstraining im Rahmen von Fallstudien
zu den in diesen Konventionen festgelegten Phasen des Projektmanagements. Behandelt
werden u.a. Briefing und Re-Briefing, Projektstart, Erfolgsindikatoren in Projekten;
Zielfindung, Projektumfeld-, Stakeholder- und Risikomanagement; Projektstrukturierung,
Termin-, Ressourcen-, Kostenplanung sowie Projektorganisation, Zusammenarbeit im
Projekt und Projektcontrolling.

Lernmethoden: Die Lehre befasst sich mit der Einordnung von Projektmanagement in die Entwicklungs-
und Veränderungsprozesse in Wirtschaft und Gesellschaft, sowie die Vermittlung von
Wissen zu den Elementen des Projektmanagements. Diese Elemente werden danach in
den Gesamtkontext der Projektarbeit gestellt und so der Gesamtzusammenhang zur
Bewältigung der Komplexität der Arbeit in Projekten hergestellt. Die Themengebiete
werden durch Seminare und Praktika dargeboten, um so die konkrete Anwendung anhand
von Fallstudien durch die Studierenden zu unterstützen. Im Rahmen der Praktika
bearbeiten die Studierenden eine komplexe Projektfallstudie mit dem Ziel, alle bis dahin
erarbeiteten Elemente des Projektmanagements in ihrem Zusammenhang konkret
anzuwenden, um den Transferprozess in die eigene Arbeit zu unterstützen.

Literatur: Heintel, P.; Krainz, E.E.: Projektmanagement. Hierarchiekrise, Systemabwehr,
Komplexitätsbewältigung, Wiesbaden.
Kuster, J. et al.: Handbuch Projektmanagement. Agil - Klassisch - Hybrid, Berlin und
Heidelberg.
Meyer, H.; Reher, H.-J.: Projektmanagement. Von der Definition über die Projektplanung
zum erfolgreichen Abschluss, Wiesbaden.
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Projektmanagement 2 2 0 0 Msn/B 5
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3317 Wirtschaftsrecht 3

Modulname: Wirtschaftsrecht 3 Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3317 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-WI30 Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3
Ausbildungsziele: Gesellschaftsrecht

Das Gesellschaftsrecht soll in seinen Grundzügen erfasst werden (Kennen/Wissen) und
einfache bis mittlere rechtliche Problemstellungen selbstständig lösen zu können
(Verstehen/Anwenden sowie Analysieren/Bewerten). Darüber hinaus steht insbesondere
die Sensibilisierung für die Anwendung des Gesellschaftrechts im Vordergrund.Die
intensive gruppenweise Bearbeitung von Fällen stärkt die Reflexions-, Kommunikations-
und Sozialkompetenz.
Betriebliche Steuern
Das Modul vermittelt fachspezifisch eine detaillierte Kenntnis der verfassungsmäßigen und
verfahrensrechtlichen Grundlagen des Steuerrechts und verdeutlicht deren konkrete
Ausgestaltung im Bereich der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie der
wichtigsten Verkehrsteuer, der Umsatzsteuer (Analyse- und Gestaltungskompetenz).
Das Modul fördert die Schlüsselkompetenz des komplexen Denkens (Kontrollkompetenz,
Anwenden/Analysieren/Bewerten). Daher werden Fächer übergreifend zur Beurteilung
betriebswirtschaftlicher Sachverhalte Grundkenntnisse (Kennen/Wissen/Anwenden)
erwartet aus den Modulen:

"Buchführung und Bilanzierung",
"Wirtschaftsprivatrecht" und
"Handels- und Gesellschaftsrecht".

Das Modul bietet im Bereich Abgabenordnung neben fachspezifischem Wissen
Grundkenntnisse im öffentlichen Verfahrensrecht vom Verwaltungsakt bis hin zum
Rechtsbehelfsverfahren.
Das Modul strebt ferner eine fachbezogene Grundkompetenz in Aufbau und Einzelfragen
der Steuerarten Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer
an.
Die Methode der an den Einzelsteuergesetzen orientierten Fallstudien zwingt schließlich
zu einer logischen und systematisch aufgebauten Denk- und Argumentationsweise
(Reflexionskompetenz).

Lehrinhalte: Gesellschaftsrecht
Einführung in das Gesellschaftsrecht; Überblick über Personen- und Kapitalgesellschaften.
Betriebliche Steuern
Grundlagen des Steuerrechts: Es werden grundlegende soziale Kompetenzen zum
Verständnis der rechtlichen Grundwerte unserer Gesellschaft im nationalen Rahmen
(Grundgesetz) und supranationalen Kontext (Gesetzgebungshoheit der EU) eingeübt und
abgefragt.
Grundbegriffe des Steuerrechts: Durch den streng logischen Aufbau des Rechts wird die
methodische Kompetenz gestärkt, die logische Folge von Ursache und Wirkung, von
"Obersatz und Untersatz" begreifbar gemacht.
Abgabenordnung: Das Stoffgebiet vermittelt nicht nur Fachkompetenz im Steuerverfahren,
sondern ist beispielhaft für den gesamten Bereich der Verfahren im Rahmen der
allgemeinen Verwaltung.
Einkommensteuer: Neben den allgemeinen Inhalten zu Einkunftsarten, Einkommens- und
Steuerberechnung werden insbesondere die steuerlichen Bilanzierungsvorschriften
dargestellt und Fächer übergreifend dem Handelsrecht gegenübergestellt.
Körperschaftsteuer: Neben den Vorschriften zur Steuerberechnung werden die Methoden
des Konzernaufbaus (Organschaft/mehrstufige Personengesellschaft) und die
Unterschiede zur Besteuerung von Personengesellschaften herausgearbeitet.
Gewerbesteuer: Grundlagen, Bedeutung und Berechnung
Umsatzsteuer: Grundlagen, Bedeutung und Berechnung mit besonderem Blick auf die
wirtschafts- und gesellschaftspolitische Bedeutung zur Förderung der Sozialkompetenz.
Fallstudien zu mehreren Einzelsteuern dienen der Vertiefung und Einübung des
theoretischen Teils, stärken die Methodenkompetenz und geben anhand praxisnaher
Gestaltung einen fachpraktischen Einblick in das Veranlagungsverfahren. Häusliche
Übungsklausuren, die gemeinschaftlich erarbeitet werden, fördern die Selbstorganisations-
und Sozialkompetenz.

Lernmethoden: Vorlesung; Fallbearbeitung in Gruppen; Unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial, wie Skripte,
Arbeitsblätter und Fallbeispiele.
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Literatur: Gesellschaftsrecht
Kindler, Handels- und Gesellschaftsrecht, C.H. Beck
Eisenhardt, U., Gesellschaftsrecht, , C.H. Beck
Betriebliche Steuern
Friemel /Schiml, Lehrbuch der Abgabenordnung
Grefe, Cord, Unternehmenssteuern,
Haase, Dittmar, Steuerfall und Lösung,
Haberstock/Breithecker, Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre
Lüdtke-Handjery, Alexander, Examenskurs mit Aufgaben, Lösungen und Muterklausur,
Scheffler, Wolfram, Besteuerung von Unternehmen I: Ertrag-, Substanz- und
Verkehrsteuern,
Stobbe, Thomas, Steuern kompakt,
von Sicherer, Klaus, Einkommensteuer
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining

(Inhaltverantwortlicher)
Dipl.-Kaufmann Jens Klöpfel (Dozent)
Prof. Dr. iur. Mandy Risch-Kerst
(Dozent)
Prof. Grit Mehner
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Wirtschaftsrecht 3 Ms/90 5
Gesellschaftsrecht 1 1 0 0
Betriebliche Steuern 1 1 0 0
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3318 International Management

Modulname: International
Management

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3318 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-INMA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3
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Ausbildungsziele: International Business: Fundamentals and Strategies
Upon completion of this module, students will gain a fundamental understanding of why
companies internationalize. They will be able to assess different internationalization
strategies and recognize the reasons why companies - both multinational enterprises
(MNEs) and small and medium-sized enterprises (SMEs) - expand into or withdraw from
international markets.
Students will learn to:
- Identify key drivers of internationalization (e.g., market access, economies of scale,
innovation advantages).
- Analyze differences between multinational enterprises (MNEs) and small and medium-
sized enterprises (SMEs) regarding their internationalization strategies.
- Understand the basics of international taxation and its impact on business decisions.
- Evaluate international production strategies and global supply chain management.
- Analyze reasons for market entry and withdrawal from international markets (e.g.,
political instability, economic factors, failures in market entry strategies).
- Identify opportunities and risks of global business and develop strategic responses.
Business, Trade and Strategic Management
Upon completion of this module, students will understand the economic, political, and legal
frameworks governing international trade, as well as the strategic management
approaches of globally operating companies. They will be able to analyze economic policy
frameworks, assess international trade relations, and understand strategic decision-making
processes in multinational enterprises (MNEs) and small and medium-sized enterprises
(SMEs).
Students will learn to:
- Recognize and evaluate differences between multinational enterprises (MNEs) and small
and medium-sized enterprises (SMEs) in the international business environment.
- Understand the importance of strategic international marketing and market adaptation
strategies.
- Analyze the role of networks, alliances, and partnerships in global markets.
- Examine global economic and trade organizations (e.g., WTO, IMF, World Bank, OECD)
and their impact on businesses.
- Evaluate international trade agreements (e.g., EU, NAFTA/USMCA, RCEP) and
understand their effects on businesses.
- Identify political and regulatory frameworks as well as trade barriers.
- Make strategic business decisions in international management.
- Conduct global market analyses and plan market entry and withdrawal strategies.
- Understand international value chains and global supply chain management.
Intercultural Communication and Global Competency Development
This module provides students with intercultural competencies and the ability to
communicate effectively in global teams and international business environments.
Additionally, through business cases in international management, students develop a
deep understanding of real-world challenges and decision-making processes in
multinational enterprises (MNEs) and small and medium-sized enterprises (SMEs).
Students will learn to:
- Understand the fundamentals of intercultural communication and key cultural models
(Hofstede, Trompenaars, Hall).
- Recognize the role of Cultural Intelligence (CQ) in international business relationships.
- Apply negotiation strategies in intercultural contexts.
- Lead and coordinate global teams, considering cultural differences.
- Analyze and resolve intercultural challenges and conflicts.
- Evaluate business cases in international management, integrating aspects such as
market entry strategies, risk management, global supply chains, business networks, and
strategic international marketing.
- Examine case studies on the internationalization of MNEs and SMEs and develop
strategies for market expansion and withdrawal.
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Lehrinhalte: International Business: Fundamentals and Strategies
- Introduction to business internationalization
- Motivations for internationalization: Market, cost, and competitive factors
- Differences between multinational enterprises (MNEs) and small and medium-sized
enterprises (SMEs)
- International market entry strategies: Export, licensing, joint ventures, direct investment
- Market withdrawal: Causes and strategic consequences
- Fundamentals of international taxation: Tax avoidance, double taxation agreements,
cross-border tax regulations
- International production and global supply chain management
- Political, economic, and legal frameworks of international business
- Cross-cultural differences and their impact on business strategies
- International trade agreements and economic organizations (e.g., WTO, EU, NAFTA)
- Risk management and strategic planning in international business
- Case studies on international business expansion and market withdrawal
Global Frameworks for Business and Trade
- Global trade and economic systems
- International economic organizations and their impact (WTO, IMF, World Bank, OECD)
- International trade agreements and their economic implications (EU, NAFTA/USMCA,
RCEP)
- Trade barriers: Tariffs, sanctions, subsidies, non-tariff barriers
- Political and legal frameworks of international trade
- Economic and geopolitical risks for businesses
Strategic International Management
- Differences in internationalization strategies between MNEs and SMEs
- Strategic international marketing: Adaptation vs. standardization
- Networks and alliances: Strategic partnerships in an international context
- Internationalization strategies: Export, licensing, joint ventures, direct investment
- Decision-making processes in multinational enterprises
- Global market analysis and strategic positioning
- Managing international supply chains and value creation processes
- Market entry and withdrawal from a strategic perspective
- Case studies on the implementation of international business strategies
Intercultural Communication and Global Competency Development
- Theories and models of intercultural communication (Hofstede, Trompenaars, Hall,
Lewis).
- Intercultural sensitivity and cultural intelligence (CQ).
- Communication in multicultural teams and international leadership.
- Negotiation strategies in intercultural contexts.
- Intercultural conflict management and resolution strategies.
- Case studies on intercultural challenges in global companies.
Business Cases in International Management
- Strategic challenges of multinational enterprises (MNEs) and SMEs.
- Market entry strategies: Export, licensing, joint ventures, direct investment.
- International expansion and market withdrawal: Successful and failed strategies.
- Global supply chains and networks: Case studies of companies like Apple, Toyota, or
Siemens.
- Crisis management in global markets: Political instability, pandemics, trade conflicts.
- Strategic international marketing: Adaptation vs. standardization strategies.
- Sustainability and ethics in international management.

Lernmethoden: Lectures and interactive seminars; Group work and case study analysis; Presentations and
discussions on international business models; Guest lectures from industry experts
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Literatur: Abele Eberhard, Meyer Tobias & 3 more. Global Production: A Handbook for Strategy and
Implementation. Springer
Cavusgil, S. T., Knight, G., Riesenberger, J. R. International Business: The New Realities.
Pearson.
Grant Robert M. Contemporary strategy analysis. Blackwell Publishing
Hill, C. W. L. International Business: Competing in the Global Marketplace. McGraw-Hill.
Krugman, P., Obstfeld, M., Melitz, M. International Economics: Theory and Policy.
Pearson.
Morschett Dirk, Schramm-Klein Hanna & 2 more. Strategic International Management: Text
and Cases. Springer
Peng, M. Global Business. Cengage Learning.
Rugman Alan M. International Business. Oxford University Press
Harvard Business Review The Magazine
All literature references are in their latest edition.

Arbeitslast: 180 Stunden Lehrveranstaltungen
270 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. (BY) Serge Velesco

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. med. Hendrik Liebers
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

International
Management

15

International Business -
Fundamentals and Strategies

1 3 0 0 Plsn/B

Global Frameworks for Business and
Trade

0 2 0 0 Plsn/B

Strategic International
Management

0 2 0 0 Plsn/B

Intercultural Communication and
Global Competency Development

0 2 0 0 Plsn/B

Business Cases in International
Management

0 2 0 0 Plsn/B
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3319 Digital Business und Entrepreneurship

Modulname: Digital Business und
Entrepreneurship

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3319 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-DIGI Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 3

Ausbildungsziele: Die Studierenden eignen sich ein tiefgreifendes theoretisches Verständnis für das Digital
Business Development und das Unternehmertum an, indem sie sich mit verschiedenen
Aspekten der Digitalen Transformation, der Gründung, der Unternehmsnachfolge, der
Unternehmensführung und dem Innovationsmanagement auseinandersetzen.
Das Kompetenzprofil richtet den Fokus auf den Einsatz von digitalen Technologien, um die
Studierenden dazu zu ermutigen, bereits im Studium betriebswirtschaftliches und
unternehmerisches Know-how im digitalen Kontext anzuwenden sowie innovative Ansätze
und Konzepte zu entwickeln. Dabei geht es insbesondere um die Konzeption praxisnaher
Digital Business Cases, die auf dem erworbenen Wissen basieren.
Die Studierenden sollen nach Abschluss der Module in der Lage sein, unternehmerisches
Denken und Handeln anzuwenden, um eigenen Geschäftsideen modellieren zu können.
Dies beinhaltet soziale und methodische Kompetenzen, die bei der Entwicklung von
innovationen Geschäftsideen, egal ob im Rahmen von Gründungsvorhaben, im
Innovationsprozess von Unternehmen oder bei einer Unternehmensnachfolge, angewandt
werden können.

Lehrinhalte: Digital Business Development
Digital Business Development ist ein wesentlicher Erfolgs- und Wettbewerbsfaktor für
Unternehmen in Zeiten der Digitalen Transformation. Das Modul behandelt umfassend die
Grundlagen, Strategien, Geschäftsmodelle und Entwicklungsmöglichkeiten. Wesentliche
Inhalte des Moduls sind:

Grundlagen der Digitalisierung
Technologie, digitale Märkte und digitale Geschäftsmodelle
Digitale Strategie, digitale Organisation und digitales Marketing
Methoden des Digital Business Development
Change Management in der digitalen Transformation

Gründungsmanagement
Vermittelt wird Wissen über die zentralen Inhalte des Businessplans, insbesondere
Geschäftsmodelle. Studierende sollen die Vor- und Nachteile einer beruflichen
Selbstständigkeit erkennen und mit den Grundlagen der Planung und des damit
verbundenen Managements einer Unternehmensgründung vertraut gemacht werden. Im
Blickpunkt stehen auch die Rahmenbedingungen einer Gründung während oder nach
einem Studium.
Unternehmensnachfolge
Die Sicherung der Unternehmensnachfolge stellt für Unternehmen eine äußerst wichtige
Aufgabe dar. Die Studierenden lernen welche Möglichkeiten, die Nachfolge zu gestalten,
rechtlich möglich sind. Den rechtlichen Rahmen für die Gestaltung der Nachfolge liefern
Gesellschafts-, Erb- und Steuerrecht. Es werden im Modul die rechtlichen
Gestaltungsmöglichkeiten der Übertragung eines Unternehmens zu Lebzeiten und von
Todeswegen aufgezeigt und Verbindungen zu den steuerlichen Aspekten hergestellt.
Unternehmensführung
Die Vorlesung Unternehmensführung bietet den Einstieg in die theoretischen Grundlagen
unternehmerischer Zielbildungsprozesse.Hierbei spielen die Instrumente der strategischen
Analyse eine herausragende Bedeutung. Markt- und wettbewerbsbezogene Analysen, wie
beispielsweise die Positionierung von strategischen Geschäftsfeldern oder die
Konkurrenzanalyse sind hier ebenso relevant wie interne Analysen (Stärken-/
Schwächenprofil, Kernkompetenzen) und strategische Verhaltensmuster
(Entwicklungsstrategien, Wettbewerbsstrategien). Auf der Basis des
Unternehmensplanspiels TOPSIM General Management werden die Inhalte der
Veranstaltungen angewandt. Die Studierenden übernehmen die Führung eines
Unternehmens und konkurrieren mit anderen (Planspiel-) Unternehmen auf dem Markt.
Sie beeinflussen durch ihre Entscheidungen den Erfolg "ihrer" Unternehmung.
Innovationsmanagement
In einer globalisierten, digitalen und dynamischen Wirtschaft sind erfolgreiche Innovationen
ein entscheidender Wettbewerbsvorteil. Die Studierenden erwerben vertiefte
Fachkenntnisse über die zielgerichtete Gestaltungung und Steuerung von
Innovationsprozessen, die Verbindung von Innovation und Change Management,
Möglichkeiten für den Schutz sowie Konzepte zur Einführung von Innovationen am Markt.

Lernmethoden: Vorlesung, Übungen, digitales unterrichtsbegleitendes Lehrmaterial wie Skripte,
Arbeitsblätter und Fallbeispiele.
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Literatur: Digital Business Development
Kollmann, T.: Digital Business. Springer Gabler, Wiesbaden.
Wirtz, B.W.: Digital Business. Springer Gabler, Wiesbaden.
Gründungsmanagement
Thomas Hering; Aurelio J.F Vincenti: Unternehmensgründung, München.
Anna Nagl: Der Businessplan - Geschäftspläne professionell erstellen - Mit Checklisten
und Fallbeispielen, Wiesbaden.
Tobias Kollmann: E-Entrepreneurship. Grundlagen der Unternehmensgründung in der Net
Economy, Wiesbaden.
Unternehmensnachfolge
Crezelius, G.: Unternehmenserbrecht, München
Brox, H.: Erbrecht, München
Palm, J.: Die geregelte Unternehmensnachfolge: zivil-, steuer- und
gesellschaftsrechtliche Aspekte der vorweggenommenen und gewillkürten
Erbfolge, Hamburg
Lorz, R; Kirchdörfer, R.: Unternehmensnachfolge, München
Felden, B.; Pfannenschwarz, A.: Unternehemnsnachfolge, Oldenbourg
Beisel, W.; Klumpp, H.-H.: Der Unternehmenskauf, München
Unternehmensführung
Bergmann, R., Bungert, M.: Strategische Unternehmensführung. Springer Gabler, Berlin,
Heidelberg.
Kreutzer, R.T.: Der Weg zur nachhaltigen Unternehmensführung. SDG - Forschung,
Konzepte, Lösungsansätze zur Nachhaltigkeit. Springer Gabler, Wiesbaden.
Macharzina, K., Wolf, J.: Unternehmensführung. Springer Gabler, Wiesbaden.
Innovationsmanagement
Engel, K., Nippa, M.: Innovationsmanagement. Von der Idee zum erfolgreichen Produkt,
Physica-Verlag.
Vahs, D.; Brem, A.: Innovationsmanagement, Von der Idee zur erfolgreichen Vermarktung,
Stuttgart.
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 180 Stunden Lehrveranstaltungen
270 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann

(Dozent)
Prof. Dr. jur. Kerstin Walther-Reining
(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)
Dipl.-Ing. Christiana Blaschke (Dozent)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Digital Business und Entrepreneurship 15
Digital Business
Development

2 2 0 0 Pls/90

Gründungsmanagement 0 2 0 0 Plsn/B
Unternehmensnachfolge 2 0 0 0 Pls/90
Unternehmensführung 0 1 1 0 Plsn/B
Innovationsmanagement 2 0 0 0 Pls/90
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3320 Operatives Nachhaltigkeitsmanagement

Modulname: Operatives
Nachhaltigkeitsmanagement

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3320 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-OPNA Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Im Rahmen der Vorlesung und dem Seminar zur Operatives Nachhaltigkeitsmanagement
wird ein interdisziplinäres Wissen zum Aufbau, Einsatz und Wirkungsweise von Ökobilanzen
sowie dem Zusammenspiel mit den Prinzipien einer Kreislaufwirtschaft im Kontext der
technischen, wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Entwicklungen mit dem Ziel
vermittelt, dass die Studierenden in die Lage versetzt werden dieses kompetent
anzuwenden. Das hierfür erzielte Bewusstsein wird benötigt um die Bedeutung des
Umweltschutzes und möglicher Umweltwirkungen, die mit der Produktion und Anwendung
von Produkten im Zusammenhang stehen zu erkennen um in Folge Methoden zu entwickeln
und anzuwenden die dazu dienen die Umweltleistung fortlaufend zu verbessern. Mit dem
Modul werden somit die Kompetenzen zum Verständnis von Abläufen, Wirkungsweisen und
Zusammenspiel von Umweltaspekten und deren Auswirkungen geschaffen um diese
maßgeblich in Folge dessen optimieren zu können.
Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, Veränderungen in der Gesellschaft im
Kontext technischer Entwicklung beurteilen und bewerten sowie Lösungsansätze erarbeiten
und kommunizieren zu können.

Lehrinhalte: Im Rahmen des Moduls erwerben die Studierenden theoretische Kenntnisse und praktische
Fertigkeiten zu Aufbau, Zusammensetzung und Wirkungsweise von Ökobilanzen und einer
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. Das vermittelte Wissen bezieht sich auf die Umweltaspekte
und potentiellen Umweltwirkungen (z. B. Nutzung von Ressourcen und die
Umweltauswirkungen von Emissionen) im Verlauf des Lebensweges eines Produktes von
der Rohstoffgewinnung über Produktion, Anwendung, Abfallbehandlung, Recycling bis zur
endgültigen Beseitigung und umfasst die vier Phasen:
a) der Festlegung von Ziel und Untersuchungsrahmen;
b) die Sachbilanz;
c) der Wirkungsabschätzung und
d) der Auswertung.
Zusätzlich zum Wissen über die Ökobilanz werden auch andere
Umweltmanagementmethoden (z. B. Risikoabschätzung, Beurteilung der Umweltleistung,
Umweltaudits und Umweltverträglichkeitsprüfung) vermittelt mit dem Ziel zu erkennen
welche dieser im jeweiligen Fall die zur Anwendung geeignet ist.

Lernmethoden: Zur Vorbereitung der Blockveranstaltungen werden die Vorlesungsunterlagen, in denen
geeignete Kapitel einschlägiger Fachliteratur einbezogen sind, bereitgestellt. In den
Präsenzveranstaltungen werden die Lehrinhalte mit Unterstützung durch digitale
Vorlesungsfolien und Skripte vermittelt.
Im Rahmen des Seminars werden die theoretischen Zusammenhänge anhand typischer
Fallbeispiele und Übungen ausführlich behandelt und inhaltliche Schwerpunkte wiederholt,
wobei besonderer Wert auf die Interpretation der Ergebnisse gelegt wird. Zur Selbstkontrolle
werden nach einer Selbstlernphase Lösungsansätze bereitgestellt.
Die Studierenden erweitern ihr erworbenes Wissen durch das selbstständige Bearbeiten von
Aufgaben aus dem Vorlesungsskript des jeweiligen Kapitels. Eine Vertiefung erfolgt anhand
von Aufgaben im Rahmen des Selbststudiums und E- Learning.
In praktischen Übungen werden die Studierenden ein konkretes Problem lösen und
aufbauend auf den in den Präsenzstunden vermittelten Kenntnissen ein vertiefendes
Selbststudium betreiben.

Literatur: Rolf Frischknecht, Lehrbuch der Ökobilanzierung, Springer Berlin Hei-delberg, 2020
Gabi Förtsch, Heinz Meinholz, Handbuch Betriebliche Kreislaufwirt-schaft, Springer Berlin
Heidelberg, 2023
Herausgeber: Martin Faulstich, Anno Oexle, Peter Kurth, Praxishand-buch der Kreis-lauf-
und Rohstoffwirtschaft, Springer Fachmedien Wiesbaden, 2022
Liselotte Schebek, Martin Kaltschmitt, Umweltbewertung für Ingenieure, Methoden und
Verfahren, Springer Berlin Heidelberg, 2015
DIN Deutsches Institut für Normung e.V., DIN EN ISO 14040:2021-02 (ISO 14040:2006 +
Amd 1:2020); Deutsche Fassung EN ISO 14040:2006 + A1:2020, Umweltmanagement -
Ökobilanz - Grundsätze und Rahmen-bedingungen, Berlin, 2021
VDI Verein Deutscher Ingenieure e. V., VDI 4431:2001-07 Kreislaufwirt-schaft für
produzierende Unternehmen, Düsseldorf, 2001
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage
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Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Dozent)
Prof. Dr.-Ing. Bert Schusser
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Operatives Nachhaltigkeitsmanagement 0 2 2 0 Ms/90 5
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3321 Studium Generale I (2 aus 6)

Modulname: Studium Generale I (2
aus 6)

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3321 Abschluss: B.A.
Modulcode: 23-SG1-24 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Hochschulen haben nicht nur die Aufgabe, bei Ihren Absolvent:innen Fachexpertise
auszubilden, sondern auch abzusichern, dass sie diese im Bewusstsein um mögliche
soziale, ethische und ökologische Neben- und Folgewirkungen einsetzen.
Das Modul Studium Generale I dient der Vermittlung von fachübergreifenden
Schlüsselkompetenzen, die sowohl im Studium als auch im Arbeitsleben benötigt werden -
mit dem Ziel:
- der weltanschaulichen wie politischen Orientierung in der Demokratie und in Bezug auf
ethische Fragen
- der historischen, philosophischen und gesellschaftspolitischen Einordnung aktueller
Fragen und Probleme der modernen Gesellschaft und Wirtschaft
- der Bewältigung sozialer und kommunikativer Herausforderungen
- der Persönlichkeitsentwicklung (Lernkompetenz und Selbstmanagement etc.).

Lehrinhalte: Die Studierenden können aus dem aktuellen Kursangebot des IKKS maximal zwei
Veranstaltungen auswählen. Für das 4. Fachsemester werden grundsätzlich folgende
Veranstaltungen empfohlen:
(1) VL Ringvorlesung
(2) VL Dialog Kontrovers
(3) VL Wirtschafts- und Sozialgeschichte
(4) S Kommunikationstraining
(5) S Fremdsprache A1-Niveau außer Engl. (nach Angebot)
(6) S TK-Mentaltraining: Stressfrei Studieren
Des Weiteren kann beim IKKS jederzeit der Antrag auf ein Anerkennungsverfahren
("Reflektiertes Ehrenamt" und/oder "Hochschulexterner Wissenserwerb") gestellt und beim
IKKS eine Prüfung abgelegt werden.

Lernmethoden: Es werden Themen rund um das aktuelle gesellschaftspolitische Geschehen unter
philosophischer, soziologischer und kulturwissenschaftlicher Perspektive sowie im Hinblick
auf eine sozial-ökologische und technologische Transformation beleuchtet. Von den
Studierenden wird daher erwartet, dass sie generell am interdisziplinären Denken
interessiert sind, aktiv am Unterrichtsgeschehen teilnehmen und die Bereitschaft zur
reflektierenden Analyse der Inhalte mitbringen.

Literatur: Zu allen Wahlpflichtfächern werden von den jeweiligen Dozent_innen eigenständige
Unterlagen (Gliederung, Literatur, Arbeitsmaterialien etc.) zur Verfügung gestellt.

Arbeitslast: 180 Stunden Lehrveranstaltungen
0 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. habil. Gunter Süß

(Inhaltverantwortlicher)
Dipl.Psychologin Babett Nimschowski
(Dozent)
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Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Studium Generale I (2 aus
6)

5

Ringvorlesung 2 0 0 0 Plsn/B
Dialog
Kontrovers

2 0 0 0 Plsn/B

Wirtschafts- und Sozialgeschichte 2 0 0 0 Pls/90
Kommunikationstraining 0 2 0 0 Plsn/B
Fremsprache A1-Niveau außer Engl.
(nach Angebot)

0 2 0 0 Pls/90

TK-Mentaltraining oder
Gesundheitslehre & Bewegung

0 2 0 0 Plsn/B
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3322 Praxis-Transfer-Projekt I

Modulname: Praxis-Transfer-Projekt
I

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3322 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-TRAP1 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Die Praxis-Transfer-Projekte verfogen den didaktischen Ansatzz des Service Learning und
bieten eine Möglichkeit, den bisherigen fachspezifischen Ausbildungsweg und das Lernen
der Studierenden stärker als bisher miteinander zu kombinieren. Die Studierenden können
für verschiedene gesellschaftliche Probleme der Wirtschaft im regionalen Umfeld der
Hochschule sensibilisiert werden. Zudem lassen sich studentische
Entwicklungsmöglichkeiten mit individuellen Kompetenz- und Erfahrungsprofilen stärker in
Übereinstimmung bringen. Insbesondere durch den Aufbau einer berufsfeldspezifischen
Handlungs- und Gestaltungskompetenz auf dem Feld des gesellschaftlichen Engagements
kann die Bereitschaft und Fähigkeit, auf die Anforderungen eines
verantwortungsbewussten Managements einzugehen, nachhaltig gestärkt werden.
Handlungs- und Gestaltungskompetenzen können von den Studierenden nur selbst
erworben werden, indem diese in realen Entscheidungssituationen, Widersprüche,
Konflikte oder Krisen schöpferisch verarbeiten und so zu neuen Erfahrungen, Fähigkeiten
und Motivationen gelangen. Der besondere Vorteil der Praxis-Transfer-Projekte als Lehr-
Lern-Arrangement auf Basis eines Erfahrungs- und Ermöglichungsraums liegt somit in
dem begleitenden Reflexionsprozess und dem Herausarbeiten individueller Stärken und
Potentiale der Studierenden.

Lehrinhalte: Briefing und Re-Briefing mit Auftraggebern
Zielbestimmung
Projektplanung und Budgetierung
Projektrealisierung
Projektcontrolling
Präsentation / Pitch
Projektdokumention

Lernmethoden: Eigenständige Gruppenarbeit mit Coaching und Reflexion; durch regelmäßig
Zwischenpräsentationen werden die Studierenden bei den Service-Learning-Projeken
begleitet,

Literatur: Altenschmidt, K.; Miller, J. (2016): Service Learning - Ein Konzept für die
dritte Mission, in: Die Hochschule, 1/2026.
Beifuss, A., Holzbaur, U. (2020): Projektmanagement für Studierende. essentials. Springer
Gabler, Wiesbaden.
Wendeborn, T.; Schneider, A. (2018): Service Learning in der Spitzensportförderung - Ein
Modellprojekt, in: Leipziger Sportwissenschaftlichen Beiträge, 59(2), S. 36-52.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praxis-Transfer-Projekt
I

0 4 0 0 Msn/B 5
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3323 Nachhaltigkeitsberichterstattung und -controlling

Modulname: Nachhaltigkeitsberichterstattung
und -controlling

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3323 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-NACO Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 4

Ausbildungsziele: Das Nachhaltigkeitsreporting stellt einerseits die Compliance mit den Regeln der Richtlinie der
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und den dazugehörigen
Berichterstattungsstandards für Nachhaltigkeit (ESRS) sicher. Weiterhin ist sie wichtiger
Bestandteil der Kommunikation mit den Stakeholdern. Nachhaltigkeitsberichte dienen
weiterhin als Instrument für die ganzheitliche Steuerung (Controlling) und Berichterstattung
(Reporting) eines Unternehmens.
Ziel des Moduls ist den Studierenden die Richtlinien und Standards der
Nachhaltigkeitsberichtserstatung zu vermitteln. Neben der Erstellung von
Nachhaltigkeitsberichten sollen die Studierenden in der Lage sein, ein
Nachhaltigkeitscontrolling aufzubauen und weiterzuentwickeln.

Lehrinhalte: Zu den wesentllichen Schwerpunkten zählen:
Ziele und Aufgaben des Nachhaltigkeitsreportings und -controllings
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
Berichterstattungsstandards für Nachhaltigkeit (ESRS)
Kennzahlensysteme zur ganzheitlichen Steuerung der Nachhaltigkeit
Erstellen eines Nachhaltigkeitsberichts nach CSRD / ESRS und EU-Taxonomie

Lernmethoden: Die genannten Inhalte werden in Form von Vorlesungen, Übungen und in Gruppenarbeit
didaktisch im Rahmen des Moduls umgesetzt. Die Übungen werden im Sinne des
begleitenden und selbstständigen Lernens in Form von Coaching realisiert. Bei den
Präsentationen erhalten die Studierenden eine regelmäßige Reflexion.

Literatur: Förtsch, G., Meinholz, H. (2024). Handbuch Betriebliches Umweltmanagement. Springer
Vieweg, Wiesbaden.
Kesting, T., Scherenberg, V. (2025). Nachhaltigkeitskommunikation in der
Gesundheitswirtschaft. Edition Nachhaltig wirtschaften. Springer Gabler, Wiesbaden.
Reimer, J. (2024). Nachhaltigkeitsberichterstattung großer Unternehmen. BestMasters.
Springer Gabler, Wiesbaden.
Schiffleitner, K. (2025). Die Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Directive.
BestMasters. Springer Gabler, Wiesbaden.
Sietz, M. (2025). Nachhaltigkeitsberichte und Reporting (zum Beispiel nach dem Deutschen
Nachhaltigkeitskodex DNK und europäischen Vorgaben). In: Nachhaltigkeit Kompakt.
essentials, Springer, Berlin, Heidelberg.
Wühle, M. (2022). Nachhaltigkeit messbar machen. Springer, Berlin, Heidelberg.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Nachhaltigkeitsberichterstattung und -
controlling

2 2 0 0 Msn/B 5
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3324 Marketing-Management

Modulname: Marketing-Management Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3324 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-MAMBW Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5
Ausbildungsziele: Das Lehrgebiet vermittelt den Teilnehmern anwendungsorientierte Kenntnisse

und Techniken des Marketings und soll dazu befähigen, branchendifferenzierte
Marketingkonzeptionen zu erarbeiten und auf ihren Erfolg hin zu kontrollieren.
Die Lernziele dieser Veranstaltung sind neben der fachlichen Komponente (Wis-
sensdimension) das Erlernen von Handlungskompetenz (Leistungsdimension), das
Vermitteln von berufsübergreifenden Schlüsselqualifikationen und die Förderung
der Kreativität und Teamarbeit am konkreten Projekt aus der Praxis (Persönlich-
keitsdimension).

Lehrinhalte: Industrie- und Handelsmarketing
Es werden Besonderheiten und Entwicklungstendenzen des Industrie- sowie des
Handelsmarketing in den Bereichen Marketingforschung, Strategien, Mar-
ketinginstrumente und Implementierung behandelt. Sämtliche theoretischen As-
pekte werden anhand von praktischen Beispielen und Fallstudien vertieft.
Dienstleistungsmarketing
Die Veranstaltung vertieft das Verständnis für die Besonderheiten der Vermarktung von
immatriellen Leistungen und vermittelt Kenntnisse über Instrumente zur Vermarktung
dieser Services. Dies erfolgt vor dem Hintergrund, dass Dienstleistungen Besonderheiten
aufweisen, die eine Anpassung des klassischen Marketing erforderlich machen. Zu diesen
Besonderheiten gehören unter anderem die Notwendigkeit der Integration des Kunden in
die Leistungserstellung sowie die Immaterialität von Dienstleistungen.
Markenmanagement
Auf der Basis der Definition der Marke als psychisches Bild in den Köpfen der
Anspruchsgruppen werden Ziele der Markenpolitik (incl. Markenpositionierung
und Markenwert), Markenstrategien (incl. des Markenportfolios und der Marken-
architektur) sowie Grundlagen der Markenführung behandelt.
Marketing-Research
Im Seminar behandeln die Studierenden die theoretischen Grundlagen der qualitativen
Methoden der Marktforschung, die Schritte bei der Konzipierung und Umsetzung eines
Forschungsprojekts, die vielfältigen Varianten der qualitativen und quantitativen
Datenerhebung, die bei der Auswahl der Untersuchungseinheiten einzusetzenden
Methoden ebenso wie die Prinzipien, die bei der Auswertung und Dokumentation der
gesammelten Datensätze zu beachten sind.

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in Vorlesungen, Kompetenzerweiterung mittels
aktiver Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien

Literatur: Ahlert, D., Kenning, P., Brock, C.: Handelsmarketing. Springer Gabler, Berlin, Heidelberg.
Backhaus, K., Voeth, M.: Industriegütermarketing, München
Baur, N., Blasius, J.: Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. Springer VS,
Wiesbaden.
Bruhn, M., Meffert, H., Hadwich, K.: Handbuch Dienstleistungsmarketing. Springer Gabler,
Wiesbaden.
Burmann, C., Halaszovich, T., Schade, M., Klein, K., Piehler, R.: Identitätsbasierte
Markenführung. Springer Gabler, Wiesbaden.
Meffert, H.; Bruhn, M.: Dienstleistungsmarketing: Grundlagen, Konzepte, Methoden,
Wiesbaden.
Meffert, H., Burmann, C., Kirchgeorg, M., Eisenbeiß, M.: Marketing. Springer Gabler,
Wiesbaden.
alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen
180 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. nat. Frank Schumann
(Dozent)
Prof. Dr. rer. pol. André Schneider
(Inhaltverantwortlicher)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Marketing-Management 10
Industrie- und Handelsmarketing 0 2 0 0 Pls/90
Dienstleistungsmarketing 0 2 0 0 Pls/90
Markenmanagement 2 0 0 0 Plsn/B
Marketing-Research 0 2 0 0 Plsn/B
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3325 Finance

Modulname: Finance Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3325 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-FIBW Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5
Ausbildungsziele: Im Modul erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen der Investitions- und Finanzwirtschaft im

betrieblichen Kontext. Die Zielsetzung ist die Herausbildung einer Grund- und
Fachkompetenz zur Analyse und Bewertung der finanziellen Vorgänge in der betrieblichen
Praxis. Darüber hinaus ist die Aneignung zentraler Kenntnisse über die Planung,
Steuerung und Kontrolle unternehmerischer Investitionen sowie der praxisorientierten
Investitionsrechenverfahren wichtiges Anliegen der Vermittlung im Rahmen der Auswahl
und Bewertung von betrieblichen Investitionen.
Die Studierenden sollen befähigt werden, auf der Basis eines fundierten und anwendungs-
bzw. praxisorientierten Wissens finanz- und investitionstechnische Zusammenhänge zu
analysieren, zu bewerten und die Ergebnisse für die betriebliche Anwendung zu
diskutieren. Darüber hinaus sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden die
Quellen der betrieblichen Finanzierung zu kennen, eine entsprechende Bewertung und
Auswahl der zur Verfügung stehenden Finanzierungsalternativen zu treffen und damit
betriebliche Investitionsvorhaben zu ermöglichen.
Das Modul soll außerdem dazu die Studierenden in die Lage versetzen, durch
umfassende Kenntnisse von finanzwirtschaftlichen Kennzahlen die Planung, Steuerung
und Kontrolle (Finanzmanagement) der gesamten finanziellen Vorgänge eines
Unternehmens zu ermöglichen.
Neben den umfangreichen Kenntnissen zur Kapitalbeschaffung (Finanzierung) ist die
Kapitalverwendung (Investition) ebenso wichtiger Gegenstand der Diskussion im Modul.

Lehrinhalte: Betriebliche Finanzierung, Grundbegriffe der Finanzierung und des Finanzmanagements,
Beziehung zu den Finanzmärkten, Zusammenhang zwischen Investition und Finanzierung,
Liquidität und finanzielles Gleichgewicht, Ermittlung des Finanzmittelbedarfes, Überblick
über die Finanzierungsarten, Rechtsstellung der Kapitalgeber, Anlass der Finanzierung
und Häufigkeit, Finanzierungsinstrumente (Außen- und Innenfinanzierung), horizontale und
vertikale Finanzstrukturkennzahlen, Instrumente und Entscheidungskriterien der
Finanzplanung, Innovative Finanzierungsinstrumente (Crowdfunding, Mezzanine),
statische Investitionsrechenverfahren, Abbildung der Risikoposition im Kontext mit
Investitionen, dynamische Investitionsrechenverfahren, Innovative
Investitionsrechenverfahren (Methode der vollständigen Finanzpläne), Möglichkeiten und
Grenzen des Investitionscontrollings.

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in seminaristischen Vorlesungen, die die
grundsätzliche Fachkompetenz hinsichtlich der wesentlichen Instrumente und Funktionen
gewährleistet. Förderung der Methodenkompetenzerweiterung mittels aktiver
Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien,
multimedialen Lernsupports.

Literatur: Burchert, H. / Schneider. J.: Investition und Finanzierung, München
Coenenberg, A., Kostenrechnung und Kostenanalyse, Landsberg am Lech
Coenenberg, A., Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Landsberg am Lech
Drosse, V.: Investition Intensivtraining, Wiesbaden
Haberstock, L., Kostenrechnung II. (Grenz-)Plankostenrechnung, Wiesbaden
Kilger, W.: Flexible Plankostenrechnung und Deckungsbeitragsrechnung, Wiesbaden
Kirsch, H., Einführung in die internationale Rechnungslegung nach IAS/IFRS, Berlin/Herne
Meyer, C., Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht, Berlin/Herne
Perridon, L. / Steiner, M. / Rathgeber, A.: Finanzwirtschaft der Unternehmung, München
Schweitzer, M. / Küpper, H., Systeme der Kosten und Erlösrechnung, München
Stelling, J., Kostenmanagement und Controlling, München Wien
Stiefel, J.: Finanzmanagement Kohlhammer
Terstege, U. / Bitz, J. / Ewert.: Investitionsrechnung klipp & klar, Wiesbaden
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
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Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Finance 0 4 0 0 Ms/90 5
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3326 Accounting

Modulname: Accounting Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3326 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-ACCO Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5
Ausbildungsziele: Aufbauend auf den Grundlagen der Buchhaltung und Bilanzierung werden

Weiterentwicklungen des externen Rechnungswesens sowohl auf nationaler als auch auf
internationaler Ebene vermittelt.
Da das externe Rechnungswesen in Deutschland einem Wandel unterliegt, wird neben der
traditionellen Bilanzierung nach HGB bzw. steuerlicher Ergänzungen auch ein
Schwerpunkt auf die Bilanzierung nach US-GAAP und insbesondere auf die Bilanzierung
nach IAS/IFRS gelegt. Darüber hinaus soll auch auf die Probleme der Abgrenzung des
internen und externen Rechnungswesens und Ansätze zu einer Zusammenführung (z.B.
nach IAS/IFRS) eingegangen werden.

Lehrinhalte: Grundlagen der nationalen Bilanzierung, Grundlagen der internationalen Bilanzierung,
Grundlagen der Bilanzpolitik, Nationale Rechnungslegung nach HGB, Rechnungslegung
nach US-GAAP, Rechnungslegung nach IAS/IFRS, Konzernrechnungslegung,
Traditionelle Jahresabschlussanalyse, Neuere Entwicklungen der Jahresabschlussanalyse

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in seminaristischen Vorlesungen, die die
grundsätzliche Fachkompetenz hinsichtlich der wesentlichen Instrumente und Funktionen
gewährleistet. Förderung der Methodenkompetenzerweiterung mittels aktiver
Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien,
multimedialen Lernsupports.

Literatur: Burchert, H. / Schneider. J.: Investition und Finanzierung, München
Coenenberg, A., Kostenrechnung und Kostenanalyse, Landsberg am Lech
Coenenberg, A., Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Landsberg am Lech
Drosse, V.: Investition Intensivtraining, Wiesbaden
Haberstock, L., Kostenrechnung II. (Grenz-)Plankostenrechnung, Wiesbaden
Kilger, W.: Flexible Plankostenrechnung und Deckungsbeitragsrechnung, Wiesbaden
Kirsch, H., Einführung in die internationale Rechnungslegung nach IAS/IFRS, Berlin/Herne
Meyer, C., Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht, Berlin/Herne
Perridon, L. / Steiner, M. / Rathgeber, A.: Finanzwirtschaft der Unternehmung, München
Schweitzer, M. / Küpper, H., Systeme der Kosten und Erlösrechnung, München
Stelling, J., Kostenmanagement und Controlling, München Wien
Stiefel, J.: Finanzmanagement Kohlhammer
Terstege, U. / Bitz, J. / Ewert.: Investitionsrechnung klipp & klar, Wiesbaden
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Accounting 0 4 0 0 Ms/90 5
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3327 Controlling

Modulname: Controlling Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3327 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-CONT Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5
Ausbildungsziele: Vertiefungskenntnisse in der Kosten- und Erfolgsrechnung, die Systeme der

Kostenrechnung sowie ein Basisverständnis über vorhandene Controlling-Begriffe werden
in den ersten Einheiten zur Herstellung der fachübergreifenden Methodenkompetenz
besprochen. In den darauf folgenden Beiträgen werden klassische und neuere Ansätze
des Kostenmanagements diskutiert sowie Anwendungen des Controllings auf spezielle
Fragestellungen dargestellt. Die Beiträge legen jeweils die zum Verständnis benötigten
theoretischen Grundlagen, so dass die zielgerichtete Erarbeitung der speziellen
Fragestellungen erleichtert wird. Des Weiteren soll mit den Fallstudien auch eine möglichst
geschlossene Sachkompetenz über die klassischen und modernen Controlling-
Instrumente, wie etwa Budgetierung und Kennzahlensysteme, bzw. Benchmarking und
Balanced Score Card erreicht werden. Anhand von Abhandlungen und Fallstudien zu
einzelnen Themengebieten des Controllings und des Kostenmanagements wird ein Umriss
der in der Praxis vorkommenden Instrumente und ihrer Anwendungs-möglichkeiten
gegeben. Sowohl instrumentenspezifische Artikel wie zum Projektcontrolling oder zu
Transferpreisen in Profit Center Organisationen werden behandelt als auch
Branchenlösungen.

Lehrinhalte: Kostenmanagement und Controlling, Direct Costing, Plankostenrechnung,
Abweichungsanalysen, Fixkostenmanagement, Vertriebscontrolling,
Prozesskostenrechnung, Target Costing, Projektcontrolling, Qualitätskostenrechnung,
Budgetierung, Profit Center Controlling und Verrechnungspreise, Kennzahlensysteme,
Benchmarking und Frühaufklärung, Balanced Scorecard, Anreizsysteme,
Nutzwertanalysen im Controlling.

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in seminaristischen Vorlesungen, die die
grundsätzliche Fachkompetenz hinsichtlich der wesentlichen Instrumente und Funktionen
gewährleistet. Förderung der Methodenkompetenzerweiterung mittels aktiver
Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien,
multimedialen Lernsupports.

Literatur: Baum, H. / Coenenberg, A. / Günther, T.: Strategisches Controlling
Fiedler, R., Controlling von Projekten - Projektplanung, Projektsteuerung und
Risikomanagement. Vieweg
Horváth, P., Controlling, Wiesbaden
Küpper, H., Controlling, Stuttgart
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Andreas Hollidt

(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt
(Dozent)
Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling
(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. pol. Andreas Schmalfuß
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Controlling 0 4 0 0 Ms/90 5
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3328 Taxation

Modulname: Taxation Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3328 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-TAXA Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Wahlpflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5
Ausbildungsziele: Das Modul vermittelt fachspezifisch eine detaillierte Kenntnis der verfassungsmäßigen und

verfahrensrechtlichen Grundlagen des Steuerrechts und verdeutlicht deren konkrete
Ausgestaltung im Bereich der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie der
wichtigsten Verkehrsteuer, der Umsatzsteuer (Analyse- und Gestaltungskompetenz).
Das Modul fördert die Schlüsselkompetenz des komplexen Denkens (Kontrollkompetenz,
Anwenden/Analysieren/Bewerten). Daher werden Fächer übergreifend zur Beurteilung
betriebswirtschaftlicher Sachverhalte Grundkenntnisse (Kennen/Wissen/Anwenden)
erwartet.
Das Modul bietet im Bereich Abgabenordnung neben fachspezifischem Wissen
Grundkenntnisse im öffentlichen Verfahrensrecht vom Verwaltungsakt bis hin zum
Rechtsbehelfsverfahren. Das Modul strebt ferner eine fachbezogene Grundkompetenz in
Aufbau und Einzelfragen der Steuerarten Einkommensteuer, Körperschaftsteuer,
Gewerbesteuer und Umsatzsteuer an. Die Methode der an den Einzelsteuergesetzen
orientierten Fallstudien zwingt schließlich zu einer logischen und systematisch
aufgebauten Denk- und Argumentationsweise (Reflexionskompetenz).

Lehrinhalte: Rechtliche Grundwerte im nationalen Rahmen (Grundgesetz) und supranationalen Kontext
(Gesetzgebungshoheit der EU), Grundbegriffe des Steuerrechts, Abgabenordnung,
Einkommens- und Steuerberechnung, steuerliche Bilanzierungsvorschriften,
Körperschaftsteuer, Steuerberechnung und die Methoden des Konzernaufbaus
(Organschaft/mehrstufige Personengesellschaft), Gewerbesteuer: Grundlagen,
Umsatzsteuer.

Lernmethoden: Vermittlung der theoretischen Kenntnisse in seminaristischen Vorlesungen, die die
grundsätzliche Fachkompetenz hinsichtlich der wesentlichen Instrumente und Funktionen
gewährleistet. Förderung der Methodenkompetenzerweiterung mittels aktiver
Gruppenarbeit, Demonstrationen an Fallbeispielen, Erarbeitung von Fallstudien,
multimedialen Lernsupports.

Literatur: Friemel /Schiml, Lehrbuch der Abgabenordnung
Grefe, C.: Unternehmenssteuern,
Haberstock/Breithecker, Einführung in die betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Wiesbaden
Meyer, C., Bilanzierung nach Handels- und Steuerrecht, Berlin/Herne
Scheffler, Wolfram, Besteuerung von Unternehmen I: Ertrag-, Substanz- und
Verkehrsteuern,
Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. oec. Johannes Stelling

(Inhaltverantwortlicher)
Dipl.-Kaufmann Jens Klöpfel (Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Taxation 2 2 0 0 Ms/90 5
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3329 Praxis-Transfer-Projekt II

Modulname: Praxis-Transfer-Projekt
II

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3329 Abschluss: B.A.
Modulcode: 04-TRAP2 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Die Praxis-Transfer-Projekte verfogen den didaktischen Ansatzz des Service Learning und
bieten eine Möglichkeit, den bisherigen fachspezifischen Ausbildungsweg und das Lernen
der Studierenden stärker als bisher miteinander zu kombinieren. Die Studierenden können
für verschiedene gesellschaftliche Probleme der Wirtschaft im regionalen Umfeld der
Hochschule sensibilisiert werden. Zudem lassen sich studentische
Entwicklungsmöglichkeiten mit individuellen Kompetenz- und Erfahrungsprofilen stärker in
Übereinstimmung bringen. Insbesondere durch den Aufbau einer berufsfeldspezifischen
Handlungs- und Gestaltungskompetenz auf dem Feld des gesellschaftlichen Engagements
kann die Bereitschaft und Fähigkeit, auf die Anforderungen eines
verantwortungsbewussten Managements einzugehen, nachhaltig gestärkt werden.
Handlungs- und Gestaltungskompetenzen können von den Studierenden nur selbst
erworben werden, indem diese in realen Entscheidungssituationen, Widersprüche,
Konflikte oder Krisen schöpferisch verarbeiten und so zu neuen Erfahrungen, Fähigkeiten
und Motivationen gelangen. Der besondere Vorteil der Praxis-Transfer-Projekte als Lehr-
Lern-Arrangement auf Basis eines Erfahrungs- und Ermöglichungsraums liegt somit in
dem begleitenden Reflexionsprozess und dem Herausarbeiten individueller Stärken und
Potentiale der Studierenden.

Lehrinhalte: Briefing und Re-Briefing mit Auftraggebern
Zielbestimmung
Projektplanung und Budgetierung
Projektrealisierung
Projektcontrolling
Präsentation / Pitch
Projektdokumention

Lernmethoden: Eigenständige Gruppenarbeit mit Coaching und Reflexion; durch regelmäßig
Zwischenpräsentationen werden die Studierenden bei den Service-Learning-Projeken
begleitet,

Literatur: Altenschmidt, K.; Miller, J. (2016): Service Learning - Ein Konzept für die dritte Mission, in:
Die Hochschule, 1/2026.
Beifuss, A., Holzbaur, U. (2020): Projektmanagement für Studierende. essentials. Springer
Gabler, Wiesbaden.
Wendeborn, T.; Schneider, A. (2018): Service Learning in der Spitzensportförderung - Ein
Modellprojekt, in: Leipziger Sportwissenschaftlichen Beiträge, 59(2), S. 36-52.

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praxis-Transfer-Projekt II 0 4 0 0 Msn/B 5
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3330 Studium Generale II (2 aus 6)

Modulname: Studium Generale II (2
aus 6)

Unterrichtssprache: deutsch

Modulnummer: 3330 Abschluss: B.A.
Modulcode: 23-SG2-24 Häufigkeit: jahresweise

Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1
Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 5

Ausbildungsziele: Hochschulen haben nicht nur die Aufgabe, bei Ihren Absolvent_innen Fachexpertise
auszubilden, sondern auch abzusichern, dass sie ihr individuelles, soziales und
methodisches Vermögen weiterentwickeln.
Das Modul Studium Generale II dient der Vermittlung von personalen und sozialen
Kompetenzen (Soft Skills), die sowohl im Studium als auch im Arbeitsleben benötigt
werden - mit dem Ziel:
- der Förderung inter- und transdisziplinären Denkens zwischen den Natur-, Ingenieurs-
und Sozialwissenschaften
- der Bewältigung sozialer und kommunikativer Herausforderungen
- der Persönlichkeitsentwicklung (u.A. Lernkompetenz und Teamkompetenz) sowie
- der Weiterentwicklung gesellschaftspolitischen, ethischen und zivilgesellschaftlichen
Denkens und Engagements

Lehrinhalte: Die Studierenden können aus dem aktuellen Kursangebot des IKKS maximal zwei
Veranstaltungen auswählen. Für das 5. Fachsemester werden grundsätzlich folgende
Veranstaltungen empfohlen:
(1) VL Technikfolgenabschätzung u. Digitale Entwicklungen
(2) S Fremdsprache A2/B1-Niveau außer Engl. (nach Angebot)
(3) S Klimakommunikation
(4) S Ausbildung Tutor:in
(5) S Rhetorik-/Präsentations-/Innovationstraining
(6) S Planspiel (POL&IS)
Des Weiteren kann beim IKKS jederzeit der Antrag auf ein Anerkennungsverfahren
("Reflektiertes Ehrenamt" und/oder "Hochschulexterner Wissenserwerb") gestellt und beim
IKKS eine Prüfung abgelegt werden.

Lernmethoden: Es handelt sich vorrangig um Trainings, die stark anwendungsbezogen ausgerichtet sind
und deren Vermittlung in überschaubaren Gruppengrößen stattfindet.
Ziel ist es sich mit der eigenen Person auseinanderzusetzen und geeignete Werkzeuge für
den Umgang mit anderen zu erlernen und weiterzuentwickeln.
Von den Studierenden wird daher erwartet, dass sie aktiv am Unterrichtsgeschehen
teilnehmen, die Bereitschaft zur reflektierenden Analyse in der Gruppe mitbringen und
offen für persönliche Entwicklung sind.

Literatur: Zu allen Wahlpflichtfächern werden von den jeweiligen Dozent_innen eigenständige
Unterlagen (Gliederung, Literatur, Arbeitsmaterialien etc.) zur Verfügung gestellt.

Arbeitslast: 180 Stunden Lehrveranstaltungen
0 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 23 Institut für Kompetenz, Kommunikation und Sprachen (IKKS)
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. phil. habil. Gunter Süß

(Inhaltverantwortlicher)
Dipl.Psychologin Babett Nimschowski
(Dozent)

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch BW-B 2025 Seite 52

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=280
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=3524
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=4375


Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Studium Generale II (2 aus
6)

5

Technikfolgenabschätzung und
Digitale Entwicklung

2 0 0 0 Pla

Fremdsprache A2/B1-Niveau außer
Engl. (nach Angebot)

0 2 0 0 Pls/90

Klimakommunikation 0 2 0 0 Plsn/B
Ausbildung
Tutor:in

0 2 0 0 Plsn/B

Rhetorik-/Präsentations-
/Innovationstraining

0 2 0 0 Plsn/PT30

Planspiel
(POL&IS)

0 2 0 0 Plsn/B
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3331 Praxismodul

Modulname: Praxismodul Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3331 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-PRAX Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 6
Ausbildungsziele: Das Praktikum soll einen Einblick in die berufliche Anwendung des Studiums vermitteln

und ggf. auf die Bachelorarbeit vorbereiten. Die Studierenden wenden das während ihres
Studiums erworbenen Wissen in der Praxis an konkreten Aufgaben an (Wissens- und
Leistungsdimension). Im Zentrum steht die Teilnahme am Arbeitsalltag einer nicht
forschungsbezogenen Einrichtung in verschiedenen Tätigkeitsfeldern. Dabei wird
insbesondere die Methodenkompetenz (Leistungsdimension) und die
Persönlichkeitskompetenz gestärkt. Die Fachkompetenz wird durch die praktische
Tätigkeit vertieft (Wissensdimension).

Lehrinhalte: Die konkreten Lerninhalte können von Praktikumstelle zu Praktik-umstelle stark differieren:
Kennen lernen (mindestens) eines oder mehrerer praxisrelevanten
Betätigungsfeldes(r)
Einblick in die Strukturen und Arbeitsabläufe einer nicht forschungsbezogenen
Einrichtung
Erlernen praxisrelevanter Teilqualifikationen (in Marketing, Produktion, Personal,
Rechnungswesen, Organisation o. ä.).

Lernmethoden: Aktive Teilnahme am betrieblichen Geschehen, Übernahme eigener Arbeiten im
Unternehmen, Dokumentation im Praktikumsbericht.

Literatur:

Arbeitslast: 120 Stunden Lehrveranstaltungen
180 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. Klaus Vollert

(Dozent)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Praxismodul 0 2 0 6 Msn/PB 10

Hochschule Mittweida, Modulhandbuch BW-B 2025 Seite 54

file:///nsoft/org/folders/folder.info.asp?id=52
file:///nsoft/his/dozenten/dozent.info.asp?id=1145
file:///nsoft/his/sap/se.info.asp?id=66168


3332 Reflexionsmodul

Modulname: Reflexionsmodul Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3332 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-REBW Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 6
Ausbildungsziele: Das im Blended Mentoring Format durchgeführte Modul dient der Vorbereitung und

Nachbereitung des Praxis-/Forschungs-/Abschlussarbeitsmoduls und gliedert sich
unterstützend in den Übergangsprozess des Studierenden von der Hochschule in den
Arbeitsmarkt ein. Die Studierenden reflektieren in diesem Modul, inwieweit Sie durch das
Studium auf die Erfordernisse der Praxis vorbereitet wurden. Dabei sollen Studieninhalte
und Fächer kritisch in ihren Bezug auf die Anforderungen der Industrie hinterfragt werden,
Defizite benannt und Verbesserungsvorschläge erarbeitet werden. Nach dem Absolvieren
des Moduls sollten die Studierenden über folgende Kompetenzen verfügen:

Befähigung zur Entwicklung von Fragestellungen im Kontext der Anwendung
theoretischer Fachkenntnisse im Praxistransfer
Befähigung zur Identifikation und Reflexion praktischer Problemstellungen
Befähigung zur selbstständigen Erschließung neuer Wissensfelder
Grundlegende Kenntnisse zur Auswahl und Konzeption geeigneter
Forschungsmethoden zur Untersuchung begrenzter Fragestellungen der Praxis
Grundlegende Kompetenz zur selbständigen Entwicklung von Lösungsansätzen zu
Problemstellungen der Praxis

Im Rahmen des individuellen Formats werden die Studierenden auf Ihre Abschlussarbeit
vorbereitet.

Lehrinhalte: Die kritische Reflektion eines Aufgabenfeldes der Unternehmenswelt in Hinblick auf die
Qualität der Vorbereitung auf die Praxis durch das Studium selbst, erfolgt im Rahmen von
Reflexionsberichten und Diskussionen. Die individuelle Unterstützung des Studierenden in
Vorbereitung der Abschlussarbarbeit wird durch die modulübergreifende Betreung, u.a. im
Blended Mentoring Format erzielt.

Lernmethoden: Blended Mentoring; E-Tutorium; Präsenz- und Onlinekonsultation (Gruppen oder Einzel)

Literatur: Themenabhänigig. Wird jeweils in der Veranstaltung bekannt gegeben.
(Alle Literaturangaben verstehen sich jeweils in der neuesten Auflage.)

Arbeitslast: 60 Stunden Lehrveranstaltungen
90 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Prof. Dr. rer. nat. Thoralf Gebel
(Dozent)

Lerneinheitsformen und
Prüfungen:

Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Reflexionsmodul 0 4 0 0 Msn/B 5
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3333 Bachelorprojekt

Modulname: Bachelorprojekt Unterrichtssprache: deutsch
Modulnummer: 3333 Abschluss: B.A.

Modulcode: 04-BACH Häufigkeit: jahresweise
Pflicht/Wahl: Pflicht Dauer: 1

Studiengang: Betriebswirtschaft Regelsemester: 6
Ausbildungsziele: Durch die Abfassung der Bachelorarbeit erschließen sich die Studierenden am Ende ihres

Studiums exemplarisch einen zusammenhängenden Forschungsinhalt aus dem gewählten
Modul der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre oder einer der Spezialisierungen, bzw. sie
erarbeiten eigenständig eine Lösung einer ausgewählten betrieblichen (praktischen)
Fragestellung (z. B. mit ihren Praktikumsbetrieben) mit den erlernten methodischen
Instrumenten. Sie sollen dadurch in die Lage versetzt werden, eine überschaubare
Fragestellung in ihren empirischen wie theoretischen Implikationen zu erfassen, zu
operationalisieren und auszuarbeiten. Ergebnis dieses Lernprozesses ist die
Bachelorarbeit.
Das Modul vertieft insbesondere die Methodenkompetenz (Leistungsdimension), aber
auch die Fachkompetenz, (Wissensdimension) indem verschiedene Quellen der
Wissensvermittlung ermittelt und erschlossen werden (z. B. in empirischen Erhebungen).
Die Studierenden müssen dabei aus dem erworbenen und angewandten Wissen die
Konsequenzen für eigene Handlungen ableiten (Reflexionskompetenz)
Das Bachelorprojekt schließt mit einer Bachelorarbeit im Umfang von 12 Credits und
einem Kolloquium im Umfang von 3 Credits ab.

Lehrinhalte: Formulieren einer bearbeitbaren Forschungsfrage (Themenfindung),
Operationalisieren des Themas bzw. Erarbeitung eines Arbeitskonzepts,
Durchführung von Literaturrecherchen, Recherchen innerhalb von Unternehmen,
Datenerhebung/ -auswertung bzw. Literatur- / Quellenanalyse,
Schreiben einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit.

Lernmethoden: Hauptsächlich Selbststudium (mit geringer Betreuung durch den jeweiligen Betreuer)

Literatur:

Arbeitslast: 15 Stunden Lehrveranstaltungen
435 Stunden Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen,
Prüfungsvorbereitung

Anbieter: 04 Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen
Dozententeam (Rollen): Prof. Dr. rer. pol. André Schneider

(Inhaltverantwortlicher)
Lerneinheitsformen und

Prüfungen:
Modulstruktur V S P T PVL PL CP

Bachelorprojekt 0 0 0 1 15
Bachelorarbeit (Thesis)
(T1)

BA

Kolloquium
(T2)

Pl4sn/K30
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